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Heddernheim (red) – In St. Tho-
mas, Heddernheimer Kirchstra-
ße 5, steht ein spannendes Jahr
bevor: Kantor Tobias Koriath
hat Ende 2023 Frankfurt verlas-
sen und bis zur endgültigen Be-
setzung des A-Kantorats über-
nimmt Manuel Dahme die Va-
kanzvertretung für die musikali-
schen Gruppen an St. Thomas.
Dem Publikum dürfte er aus vie-
len Auftritten in „La Tirata – En-
semble für Alte Musik“ bekannt
sein. Manuel Dahme wuchs in
einer Musikerfamilie auf, lernte
Trompete und Orgel, und erhielt
mit 16 Jahren den ersten Cemba-
lounterricht. Er studierte in
Frankfurt, Lyon und München;
seinMasterstudium für Cembalo
und Ensembleleitung an der
Schola Cantorium Basiliensis
schloss er 2015 mit Auszeich-
nung ab und beendete 2021 an
der Hochschule für Kirchenmu-
sik in Heidelberg sein Studium
mit der Höchstnote im Haupt-
fach Orgel. Dahme arbeitet mit
verschiedenen Barock-Ensem-
bles. Mit der Thomaskantorei
studiert er das Programm für den

Invokavit-Gottesdienst am 18.
Februar ein sowie die „Petite
Messe Solennelle“ von Gio-
acchino Rossini, die am 2. Juni
aufgeführt wird. In der Bach-
stunde im Februar wird Manuel
Dahme mit seinem Vater, dem
Flötisten Paul Dahme, zu erle-
ben sein.
In der ersten Neuen Frankfurter
Bachstunde des Jahres am Frei-
tag, 19. Januar, ab 19.30 Uhr im

Gemeindehaus St. Thomas spielt
das Nussquartett zwei Schlüssel-
werke der Klavierquartett-Lite-
ratur. Es sind zwei Meilensteine
der Literatur für Klavierquartett:
Das G-Dur-Quartett von 1785
von Johann Christian Bach, dem
Lehrer Mozarts, und das Es-
Dur-Quartett op. 47 aus Robert
Schumanns „Liederjahr“ 1842.
Ein reizvoller Kontrast aus Früh-
klassik und Romantik.

Klavierquartette von Johann Christian Bach und Robert Schumann

Musik an St. Thomas:
Nussquartett tritt auf

Das Nussquartett: Luise Schulte, Violine, Kathrin Grabner, Viola, Chris-
toph Schulte, Violoncello, und Heike Michaelis, Klavier. Foto: Veranstalter/p
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Eckenheim/Berkersheim (red)
– Wegen Brückenbauarbeiten
der Autobahn GmbH des Bun-
des bleibt die Anschlussstelle
(AS) Eckenheim der A661, von
Offenbach kommend in Rich-
tung Eckenheim, bis Ende März
für den Fahrverkehr voll ge-
sperrt; die Fahrtrichtung Ber-
kersheim ist frei. Die Vollsper-
rung befindet sich auf der L3003
zwischen Homburger Landstra-
ße und Hügelstraße in Höhe
A661 in Fahrtrichtung Ecken-
heim. Aus Berkersheim kom-
mend kann nicht über die L3003
in Fahrtrichtung Eckenheimund
Offenbach gefahrenwerden.Aus
Berkersheim kommend kann an
der AS nur in Richtung Bad
Homburg gefahren werden. Eine
Umfahrungsempfehlung inRich-
tung Eckenheim und Offenbach
erfolgt über A661 in Richtung
Bad Homburg bis AS Bad Hom-
burger Kreuz und wieder zurück
über A661 in Richtung Offen-
bach, AS Eckenheim. Aus Fahrt-
richtung Offenbach kommend
wird empfohlen bereits ab AS
Friedberger Landstraße über
Friedberger Landstraße, Gieße-
ner Straße und Marbachweg zu
umfahren. Dies gilt auch für Ver-
kehrsteilnehmer aus Norden
von der B3 sowie Preungeshei-
mer Dreieck kommend. Weitere
Verkehrsinformationen finden
sich im Internet auf mainziel.de.

Vollsperrung
in Richtung
Eckenheim

Frankfurter Berg (red) – Bei
Kranarbeiten zum S6-Ausbau
wird der Verkehr in der Hom-
burger Landstraße zwischen Im
Hilgenfeld und Omegabrücke
bis Freitag, 16. Februar, mit einer
Ampel geregelt. Radfahrer sowie
Fußgänger werden entlang der
Baustelle geführt.

Homburgermit
Ampelregelung

Altstadt (red) – Die New York
Gospel Stars sind auf großer
Deutschlandtournee 2023/
2024. Zusammengekommen
um die „gute Botschaft“ zu
verbreiten, stehen die New
York Gospel Stars seit mehr
als 15 Jahren auf der Bühne.
Wer die New York Gospel
Stars kennt, weiß dass sie ih-
rem Namen alle Ehre machen.
Genauso wie New York
selbst, sind die Gospel Stars
voller verschiedener Facetten
und Energien. Performances
voller Dynamik und Emotio-
nen lassen die Herzen höher-
schlagen. Gospel Klassiker

wie „Walk in Jerusalem“ ge-
winnen ein ganz neues Flair
durch die voluminösen Stim-
men der Künstler. Begleitet
werden die beliebten Lieder,
durch Piano und Schlagzeug.
Ein Erlebnis für die ganze Fa-
milie, das Interessierte am
Dienstag, 6. Februar, in der
Heilig-Geist-Kirche, Domini-
kanergasse 1, ab 20 Uhr sehen
und hören können.

Hoffnung, Vergebung
und Kraft

Durch jahrelange Erfahrung
wissen die New York Gospel

Stars genau, wie sie die Liebe
Gottes, die Hoffnung, Verge-
bung und vor allem Kraft,
auch an die übermitteln, wel-
che die Sprache nicht verste-
hen. Durch das ausgestrahlte
Gefühl und die Atmosphäre
ist das Publikum inmitten des
Geschehens.
Besonders die Nähe und Ein-
bindung der Zuschauer ist
den New York Gospel Stars
wichtig. Durch das persönli-
che Austauschen nach der
Show sichern sich die Anwe-
senden das ultimative Gospel-
erlebnis.
Die New York Gospel Stars

freuen sich schon „God is on
your Side“, „Down by the Ri-
verside“ und „Oh Happy Day“
zu performen. Die Zuschauer
dürfen sich an diesem Abend
in den Bann von Gospel zie-
hen lassen und einen spiritu-
ellen und aufregenden Abend
erleben.

Jetzt Tickets
bestellen

Tickets gibt es für ab 38 Euro
online auf www.lb-events.de,
unter 0234 9471940 und an
den bekannten Vorverkaufs-
stellen.

Auftritt in der Heilig-Geist-Kirche

New York Gospel Stars zu Gast

Gospel live erleben: Die New York Gospel Stars treten in der Frankfurter Altstadt auf. Foto: Veranstalter/p

Frankfurt (red) – Am 19. De-
zember endete der letzte Nach-
mittagskurs für das Jahr 2023
beim Frauen-Softwarehaus im
Frankfurter Nordend. Er war
ein voller Erfolg. Die Teilneh-
merinnen haben fleißig gelernt
über den Windows PC, An-
droid-Tablets und das Micro-
soft Office-Paket. Außerdem
haben einige der Teilnehmerin-
nen gute Arbeitsstellen gefun-
den.
Zwölf Wochen lang treffen sich
Lernwillige im Basiskurs und
dann noch einmal sieben Wo-
chen lang im Aufbaukurs, um
digitale Alltagskompetenzen zu
erwerben und versiert im Um-
gang mit dem Textverarbei-
tungsprogrammWord, dem Ta-
bellenkalkulationsprogramm

Excel und dem Präsentations-
programm Power-Point zu wer-
den.
Frauen, die sich im Bewer-

bungsprozess befinden, erhal-
ten zudem Unterstützung beim
Erstellen ihrer Bewerbungsun-
terlagen, beim Versenden von

Dateianhängen und dem
Hochladen von Dateien auf
entsprechenden Portalen.
2024 wird die erfolgreiche,
FRAP geförderte Reihe fortge-
setzt und schon jetzt werden
die Plätze vergeben. Interes-
sierte sollten sich so rasch wie
möglich beim Frauen-Soft-
warehaus melden. Sobald die
Hessischen Winterferien been-
det sind, startet der nächste Ba-
siskurs, der an drei Tagen der
Woche von 13.30 bis 16.45 Uhr
stattfinden wird. Die Teilnah-
me ist für zugangsberechtigte
Frauen kostenfrei und die
Fahrtkosten werden erstattet.
Den Kontakt und weitere Infos
finden Interessierte online auf
https://www.new-hessen.de/
frauen-softwarehaus-e-v.

Frauen-Softwarehaus bietet Kurs an

2024 wird weiter digitalisiert

Im Schulungsraum des Frauen-Softwarehauses lernen Interessierte,
mit der Computer-Technik umzugehen. Foto: p

Hausen (red) – Die Katori-Shin-
to-Schule ist eine der ältesten
Kampfkunstschulen in Japan.
Die Schwertformen sind seit 600
Jahren überliefert. Das Schwert
dient nicht alsWaffe, sondern als
Übungsmittel. Im Mittelpunkt
stehen Bewegungsübungen, die
die Körperwahrnehmung schär-
fen. Es geht um Haltung, Acht-
samkeit und die innere Mitte.
Die Japanische Internationale
Schule, Langweidenstraße 8-12,
lädt für den 17. und 24. Januar, je
18 bis 19.30 Uhr, zum Probetrai-
ning ein. Anmeldung bitte per
Mail an jap.kuenste@gmail.com.

Japanische
Schwertkunst
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Frankfurt (red) – Medizinische
Diagnosen, Spracherkennungs-
systeme, virtuelle Assistenten
beim Einkaufen, Anwendungen
zur Koordination von Arbeit-
nehmern sowie moderne Chat-
bots –Künstliche Intelligenz (KI)
spielt in vielen Lebensbereichen
eine Rolle: Am Freitag, 8. De-
zember 2023, haben sich das Eu-
ropäische Parlament, die EU-
Kommission und die EU-Mit-
gliedsländer nun vorläufig auf
den Artificial Intelligence Act,
kurz „AI Act“ verständigt. Mit
dem Gesetz soll die Nutzung
und Herstellung von KI-Syste-
men abhängig von ihrem Risiko
für Menschen EU-weiten Rege-
lungen unterliegen.
Domenik Wendt, Direktor des
Research Lab for Law and ap-
plied Technologies (ReLLaTe)
an der Frankfurt University of
Applied Sciences (Frankfurt
UAS), begrüßt die Einigung:
„Wer sich vor Augen führt, was
insbesondere die neuesten Ent-
wicklungen imBereich der gene-
rativen KI wie die Modelle
„GPT-4“ und „Gemini“ heute
bereits leisten, kann nur erah-
nen, welche Einsatzmöglichkei-
ten in Zukunft bestehen werden.
Der von der EU gewählte risiko-
basierte Regulierungsansatz im
AI Act, der KI-Systeme anhand
ihres Risikos für Gesundheit, Si-
cherheit und Grundrechte kate-
gorisiert, ist richtig. Er ermög-
licht, notwendige produktsicher-
heitsrechtliche Anforderungen
an KI-Systeme zu formulieren,
erforderliche Grenzen durch
Verbote zu setzen und wichtige
Zuständigkeiten auf Behörden-
seite zu klären. So werden künf-
tig in der EU Anwendungen wie
das sogenannte ,Social Scoring’
untersagt und eine starke Auf-
sicht durch eine europäische Be-
hörde etabliert. Das alles ist
wichtig, denn wir benötigen
Rechtssicherheit für Unterneh-
men und Verbraucher, wenn KI
im Spiel ist.“
In dem von Wendt geleiteten
ReLLaTe werden die aktuellen
Entwicklungen um den AI Act
im Projekt „AI Law“ analysiert.

Umstritten waren in den voran-
gegangenen Verhandlungen,
dem Trilog auf EU-Ebene, unter
anderem, welche Vorgaben für
sogenannte General-Purpose-
AI-Modelle sowie darauf aufset-
zenden Anwendungen gelten
sollen.
General-Purpose-AI-Modelle
werden mit großen Datensätzen
trainiert und sind vielseitig ein-
setzbar. Hierzu stellt Wendt fest:
„Das mit dem AI Act verfolgte
Ziel eines angemessenen Schut-
zes der EU-Bürger lässt sich
wohl am besten durch klare An-
forderungen und damit ver-
knüpfte Sanktionen erreichen.
Gerade die in der EU ansässigen
KI-Unternehmen wie Aleph Al-
pha und Mistral AI könnten
hierdurch aber ausgebremst wer-
den. Der nun in den ersten Mit-
teilungen der EU-Institutionen
zur Einigung dargestellte Kom-
promiss sieht ein gestuftes Regel-
konzept in Abhängigkeit vom
systemischen Risiko vor. Das
steht im Einklang mit dem risi-
kobasierten Regulierungsansatz
des AI Acts und verhindert, dass
kleinere Unternehmen zu stark
durch regulatorische Anforde-
rungen belastet werden.
Die für alle General-Purpose-AI-
Modelle vorgesehenen Transpa-
renz- und Dokumentations-
pflichten sind wichtig, auch um
das Vertrauen in diese Modelle
zu stärken. Leistungsstärkere
General-Purpose-AI-Modelle
sollen zusätzliche Anforderun-
gen erfüllen, insbesondere in den
Bereichen Cybersicherheit, Risi-

komanagement und Energiever-
brauch. Das sind aus meiner
Sicht elementare Eckpfeiler ei-
ner notwendigen Governance-
Struktur, die Anbieter dieser
Modelle vorhalten müssen.“
Im Hinblick auf mögliche Sank-
tionen und das damit verknüpfte
neue Aufsichtssystem stellt
Wendt fest: „Bei Verstößen ge-
gen die Vorgaben des AI Acts,
sind empfindliche Sanktionen
vorgesehen, die sich am Jahres-
umsatz des Unternehmens oder
festgelegten Werten von bis zu
35 Millionen Euro orientieren.
Auf EU-Ebene soll zudem ein
sogenanntes „AI Office“ sicher-
stellen, dass einheitliche Stan-
dards in allen EU-Mitgliedstaa-
ten angewendet werden. Ähnli-
ches findet sich etwa auch im Fi-
nanzmarktrecht. Wichtig er-
scheint mir, dass das AI Office
mit ausreichend Mitteln ausge-
stattet wird, um handlungsfähig
zu sein.“
Mit Blick auf die Regulierung
von KI weltweit hebt der
Rechtswissenschaftler Wendt
hervor: „Die EU ist mit ihren
Überlegungen zum AI Act früh
gestartet, auch in der Hoffnung
auf einen ‚Brussels Effekt’, wie
wir ihn von der Datenschutz-
grundverordnung kennen.
Zwischenzeitlich haben andere
Regionen der Welt nachgezo-
gen. Die Einigung kommt aus
meiner Sicht aber noch recht-
zeitig, ummit dem AI Act wich-
tige EU-geprägte Standards für
KI-Modelle und -Systeme zu
setzen.“ Domenik Wendt ist
Teil eines internationalen und
interdisziplinären Teams von
Wissenschaftlern, das derzeit
einen Großkommentar zum AI
Act vorbereitet.
Nach der vorläufigen politi-
schen Einigung werden die Ar-
beiten des EU-Gesetzgebers auf
technischer Ebene in den kom-
menden Wochen fortgesetzt.
Anschließend muss der AI Act
durch das EU-Parlament und
den Rat der EU verabschiedet
werden. Bevor Unternehmen
die Regeln anwenden müssen,
gilt noch eine Übergangsfrist.

EU-Regeln: Domenik Wendt bewertet die Grundzüge des „AI Act“

Rechtssicherheit wird benötigt

Domenik Wendt. Foto: Ulrike Wolf/p

Riedberger Puzzletag
Riedberg (red) – Der zweite
Riedberger Puzzletag findet am
Samstag, 6. Januar, in der evan-
gelischen Riedberggemeinde,
Riedbergallee 61, statt: Von 15
bis 22 Uhr dreht sich im Kir-
chenhaus alles um die kleinen
Pappteile. Mitmachen können
Menschen jeden Alters. Für die
Jüngsten wird es eine Kinder-
Puzzleecke geben. Alle anderen
werden ihren Spaß beim „Turn-
Table“ haben. Dabei sitzen an je-
dem Tisch bis zu vier Leute, die

gemeinsam ein 500er-Puzzle le-
gen.Nach einer gewissenZeit er-
tönt ein Signal und von jedem
Tisch wechselt einer an den
Tisch links daneben, einweiterer
an den Tisch rechts daneben. So
sitzt man nach kurzer Zeit mit
neuenMenschen vor einemneu-
en Puzzle. Außerdem wird es ei-
nen großen Benefiz-Flohmarkt
ausschließlich mit Puzzles ge-
ben. Der Erlös ist für die Kinder-
und Jugendarbeit der Gemeinde
bestimmt. Es gibt auch Snacks.

Heddernheim (red) – Das
Quartiersmanagement Nord-
weststadt befindet sich aktuell
in der Winterpause. Das Nach-
barschaftsbüro Nordweststadt
ist ab 11. Januar wieder für alle
erreichbar. Die Sozialberatung
pausiert ebenfalls. Die Bera-
tung startet wieder am 16. Janu-
ar und findet seit diesem Jahr
immer dienstags und donners-
tags zwischen 16 und 18 Uhr
statt Der „Bunte Kochtopf“
startet nach der Winterpause
wieder am 18. Januar.

Management zu
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Juwelier &
Uhrmacher

Zuverlässige Putzfee gesucht
Wir suchen für unser Haus in Bür-
gel 1 x wöchentlich für 4 Stunden
jemanden zur Grundreinigung.
Wir sind 3 Personen, ein grosser
Hund und eine Katze. Telefon
0171 4394453.

Ein guter Zug:
Wohlfahrtsmarken!
Eisenbahnen in Deutschland

Bundesarbeitsgemeinschaft der FreienWohlfahrtspflege e.V. | AbteilungWohlfahrtsmarken | 50935 Köln

+25

Selbstklebende Marken

Das Motiv„2000 InterCityExpress“ ist auch im Marken-Set

mit zehn selbstklebenden Marken und in der praktischen

Marken-Box mit hundert selbstklebenden Marken erhältlich!

Laden Sie die kostenlose
Broschüre herunter:

www.parkinsonfonds.de

Wissen Sie, was die
Symptome von
Parkinson sind?
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Europa-Tournee 2024

World of Hans Zimmer:
Neue Dimensionen
Westend (red) – Mächtig.
Druckvoll. Wunderschön. Dra-
matisch. Atemberaubend. Kraft-
voll. Berührend. Das ist die Mu-
sik vom zweifachen Academy
Award-Preisträger Hans Zim-
mer. Seine Erfolgsshow „The
World of Hans Zimmer“ erhält
2024 ein neues musikalische
Programm und avanciert damit
gleichzeitig zu einer internatio-
nalenKonzertreihe.Der neue Ti-
tel „A new Dimension“ lässt es
bereits erahnen: Hans Zimmer
arrangiert eine brandneue Aus-
wahl aus seiner ungeheuer viel-
fältigen Score-Kollektion für
„TheWorld of Hans Zimmer – A
new Dimension“.
Die Zuschauer werden auf eine
einzigartige musikalische Reise
mitgenommen und tauchen in

völlig neue Dimensionen ein.
Soundtrack-Dirigent Gavin
Greenaway – ein langjähriger
und vertrauter Freund desHolly-
wood-Komponisten - wird auch
2024 gemeinsam mit einigen der
herausragendsten, renommier-
testen Solisten aus Zimmers Ta-
lentschmiede sowie einem meis-
terhaften Symphonie-Orchester
die Magie von Hans Zimmers
Werken für das Live-Publikum
heraufbeschwören.
Während seiner Europa-Tour-
nee 2024 macht die Show auch
Halt in Frankfurt: Am Freitag,
15. März, 20 Uhr, ist sie in der
Festhalle, Ludwig-Erhard-Anla-
ge 1, zu Gast. Tickets zu ab 64
Euro gibt es online auf eventim.
de, worldofhanszimmer.com
und an den Vorverkaufsstellen.

Westend (red) – Den briti-
schen Sänger und Songwriter
James Blunt muss man heut-
zutage wohl kaum noch vor-
stellen: Schon mit seinem De-
bütalbum „Back to Bedlam“
und der Übersingle „You’re
beautiful“ schoss er 2005 an
die Spitze der Charts, sammel-
te allein mit dem genannten
Song bis heute Milliarden
Streams. Einige dieser Lieder,
die seine Karriere schon so
früh in den Orbit katapultier-
ten, entstanden noch wäh-
rend seiner Zeit als Berufssol-
dat der britischen Armee – wo
er im Kosovo als Offizier der
KFOR-Truppen diente. Seit-
dem kann sich Blunt voll auf
die Musik konzentrieren und
veröffentlichte zahlreiche
weitere Single-Hits und Al-
ben. Seine nasale, eindringli-
che Stimme und sein emphati-
scher Sound irgendwo zwi-
schen Folk und Pop begeistert
Millionen Menschen. Wer sei-
ne Musik nicht mag, würde
sich jederzeit in ein Stadion
stellen, wenn er seine besten
Tweets vorliest. Hier zeigt
sich nämlich sein bodenstän-
diger, herrlich trockener,
selbstironischer, britischer
Humor. Zu Gast in Frankfurt
ist der Sänger am Donnerstag,
14. März. Die Show in der
Festhalle, Ludwig-Erhard-An-
lage 1, beginnt um 20 Uhr,
Einlass ist ab 18 Uhr. Tickets
zu ab 40 Euro gibt es an den
bekannten CTS-Vorverkaufs-
stellen sowie unter 01806
570070 und online auf
fkpscorpio.com und
eventim.de.

James Blunt tritt
inderFesthalleauf

Bockenheim (red) – Rund
48.000 Tier-, 9500 Pflanzen-
und 14.400 Pilzarten leben in
Deutschland. Sie alle überneh-
men wichtige Aufgaben in
Ökosystemen: Ein einzelner
Baum filtert beispielsweise
18.000 Liter Wasser pro Jahr.
Leistungen wie sauberes Was-
ser und frische Luft stellt die
Natur kostenlos zur Verfügung.
Ihr Wert kann zwar berechnet
werden, aber sie lassen sich
kaum ersetzen, wenn sie weg-
fallen. „Planet A – Die Ausstel-
lung für Artenvielfalt“ zeigt das
noch bis zum 26. Mai im Sen-
ckenberg Naturmuseum, Sen-
ckenberganlage 25. Geöffnet ist
sie Montag, Dienstag, Don-
nerstag und Freitag, je von
neun bis 17 Uhr, mittwochs
von neun bis 20 Uhr und an
Sams-, Sonn- und Feiertagen je
von neun bis 18 Uhr.

Ausstellung für
Artenvielfalt

KI findet Eingang ins studentische Schreiben

Umfrage: Chat-GPTwird
im Studium genutzt
Frankfurt (red) – „Die Zukunft
des akademischen Schreibens“
lautet der Titel einer Befragung,
die von verschiedenen universi-
tären Schreibzentren ausgeführt
wurde. Im Fokus stand die Fra-
ge, auf welche Weise, aus wel-
chen Gründen und mit welchen
Haltungen Studierende generati-
ve KI-Schreibtools zum akade-
mischen Schreiben einsetzen.
Ebenso wurde abgefragt, inwie-
fern Schreibkompetenz Auswir-
kungen auf die KI-Nutzung hat.
66 Prozent der Befragten haben
angegeben, generative KI-
Schreibtools zu nutzen.
Diemeisten Studierenden setzen
generative KI-Schreibtools re-
flektiert und verantwortungsbe-
wusst ein und überarbeiten KI-

Texte; einige jedoch lassen auch
vollständige Texte generieren.
Studierende sind sich der inhalt-
lichen Unzuverlässigkeit von KI-
Texten mehrheitlich bewusst,
während das Bewusstsein für
Datenschutz, Urheberrecht und
ethische Aspekte geringer ist.
Nora Hoffmann, Leiterin des
Schreibzentrums an der Goethe-
Uni, erklärt, dass es noch For-
schungsbedarf gebe, betont aber
auch: „Wir ziehen als Schreib-
zentrum aus den Ergebnissen
den Auftrag, weiterhin die tech-
nischen Entwicklungen zu ver-
folgen, uns in die regen schreib-
didaktischen Diskurse einzu-
bringen, Unterstützung bei der
Einbindung von KI ins akademi-
sche Schreiben anzubieten.“

Frankfurt (red) – Es geht um die
zweite Chance im Job – um die
nachgeholte Berufsausbildung.
Die Gewerkschaft Nahrung-Ge-
nuss-Gaststätten (NGG) hat Un-
ternehmen in Frankfurt aufgeru-
fen, eine Fachkräfte-Offensive in
ihren Betrieben zu starten. „Eine
Lösung liegt da besonders nah:
Eine ‚Neustart-Chance’ für die
Beschäftigten, die keine Berufs-
ausbildunghaben.Umsie sollten
sich Betriebe deutlich mehr
kümmern. Immerhin gibt es in
Frankfurt rund 81.000 sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigte
ohne Berufsabschluss. Das sind
gut 13 Prozent der Erwerbstäti-
gen“, sagt Hendrik Hallier. Der
Geschäftsführer der NGG
Rhein-Main beruft sich dabei auf
Angaben der Arbeitsagentur.
Menschen ohne Ausbildung ge-
zielt zu fördern, sei ein wichtiger
Aspekt im Kampf gegen den
Fachkräftemangel. „Ein schlech-
ter Schulabschluss, eine frühe
Schwangerschaft, Schwierigkei-
ten im alten Ausbildungsbetrieb
oder in der Berufsschule – es gibt
vieleGründe, warumBeschäftig-
te in jungen Jahren eine Ausbil-
dung abgebrochen oder gar nicht
erst begonnen haben. Es wäre
aber falsch, sie als ‚ewig Unge-
lernte’ abzustempeln. Fair ist es,
diesen Menschen eine zweite
Chance zu geben. Erst recht, da
in den meisten Branchen ohne-
hin Fachkräfte händeringend ge-
sucht werden – in der Lebens-
mittelindustrie genauso wie in
Hotels, Restaurants oder Bäcke-
reien“, sagt Hallier. Die Per-
spektive von Beschäftigten

ohne Berufsausbildung sei
sonst, ein Berufsleben lang als
Hilfskraft bei schlechterer Be-
zahlung arbeiten zu müssen.
Hallier ruft Beschäftigte ohne
Berufsabschluss auf, das The-
ma „Nachhol-Ausbildung“ of-
fensiv im Betrieb anzuspre-
chen: „Wenn ein Chef sieht,
dass jemand die Motivation
hat, mehr aus sich zu machen
und sich für das Unternehmen
zu qualifizieren, kann er das
kaum ablehnen.“ Es sei aller-
dings wichtig, dass neben der
Geschäftsführung auch die Be-
legschaft motivierte Beschäftig-
te unterstützt. „Ideal ist es,
wenn es einen Betriebsrat gibt.
Dann ist der nötige Rücken-
wind quasi garantiert“, sagt
Hallier. Außerdem fördere die
Arbeitsagentur etliche Qualifi-
zierungen. Die NGG Rhein-
Main rät Betriebsräten und Be-

schäftigten, aber auch den Ge-
schäftsführungen von Unterneh-
men, sich über Angebote der Ar-
beitsagentur zu informieren (arb
eitsagentur.de/unternehmen/fin
anziell/foerderung-von-weiterbil
dung). Für Unternehmen sei das
besonders interessant. Denn
Lehrgangskosten könnten teil-
weise oder gar vollständig über-
nommen werden. Auch Zu-
schüsse zum Lohn, der bei einer
Weiterbildung weitergezahlt
werde, seien möglich. „Wichtig
ist, dass einer im Betrieb die Fä-
den zusammenhält und alles ko-
ordiniert. Am besten der Be-
triebsrat“, sagt Hallier.
In Frankfurt nutzen bereits Be-
schäftigte die Chance, sich für ei-
nen Berufsabschluss fit zu ma-
chen. Es seien jedoch zu wenige:
So registrierte die Arbeitsagentur
nach Angaben der NGG im ers-
ten Halbjahr 2023 lediglich 26

Qualifizierungen, an deren Ende
ein Berufsabschluss steht.
Das Nachholen einer Ausbil-
dung und trotzdem „nebenbei
weiterzuarbeiten“, sei allerdings
eine Herausforderung. In Beru-
fen mit Saisonarbeit lasse sich
dies jedoch „relativ gut unter ei-
nen Hut bringen“. Ein Beispiel
dafür sei die Lebensmittelbran-
che. „Hier gibt es oft Saisonpha-
sen. Weiterbildungsmodule soll-
ten dann möglichst in die Zeiten
gelegt werden, in denen die Pro-
duktion nicht voll ausgelastet ist.
Das gilt auch für die Hotellerie
oder Gastronomie: Es gibt in der
Regel immer Phasen, in denen
nicht gerade Hochbetrieb
herrscht“, sagt Hallier. Die Qua-
lifizierung ungelernter Mitarbei-
ter sei eine Investition ins Be-
triebs-Know-how – und sichere
Beschäftigten höheren Lohn
und eine bessere Perspektive.

NGG: „Nachhol-Ausbildung“ als zweite Chance

81.000 Beschäftigte ohne Ausbildung

Hendrik Hallier von der Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten ruft zur Nachhol-Ausbildung auf. Foto: p



Altstadt (red) – Die Kaiserpfalz
Franconofurd, Bendergasse 3,
bietet ein einzigartiges archäo-
logisches Schaufenster in die
Ursprünge der Stadt Frankfurt:
Ein römisches Bad, die Mauern
des karolingischen Königsho-
fes, spätmittelalterliche Keller –
Spuren aus rund 2000 Jahren
Frankfurter Geschichte. Bei re-
gelmäßig stattfindenden Füh-
rungen erfahren die Teilnehmer
von Petra Skiba mehr über die
ältesten Gebäudereste im Her-
zen der Stadt Frankfurt. Besu-
cher können nach der Führung
noch den Ausstellungsraum in
der Bendergasse entdecken,
ausgewählte Funde aus den
Grabungen im Bereich des
Domhügels. Die nächste Füh-
rung findet am Samstag, 13. Ja-
nuar, ab 15 Uhr statt. Treff-
punkt ist der Zugang zur Kai-
serpfalz Franconofurd am
Haus Goldene Waage, Markt 5.
Die Dauer der Führung beträgt
etwa 45 Minuten, die Füh-
rungsgebühr kostet fünf Euro.
Bitte den Unkostenbeitrag pas-
send bereithalten. Es gibt keine
sanitären Anlagen vor Ort.

Kaiserpfalzzeigt
Schaufenster

Innenstadt (red) – Nach pan-
demiegeplagten Jahren der
Festival-Alternativen kehrt
das Original auf den Roß-
markt zurück: Vom 11. bis 18.
Mai wird das Grüne Soße Fes-
tival seine Zelttüren öffnen.
So wird dieses Jahr nicht nur
geklärt, wer am besten Fuß-
ball in Europa spielt, sondern
endlich auch wieder, wer die
beste „Grie Soß“ in Frankfurt
und Umgebung macht.
Insgesamt 49 Köche stellen
ihr Können um das Zuberei-
ten der Grünen Soße unter
Beweis. An jedem Abend ver-
kosten 650 Gäste die sieben
Grüne-Soße-Variationen der
jeweiligen Gastronomiebe-
triebe. Getreu der hessischen
Tradition werden dazu Eier
und Kartoffeln serviert, eine
freie Getränkeauswahl steht
ebenfalls zur Verfügung. Am
Ende des Abends werden die
Abstimmkarten gezückt und
das Publikum wählt die beste
Grüne Soße. Die sieben
Abendsieger treten schließ-

lich am achten Tag im großen
Finale gegeneinander an und
die Gäste wählen so den Ge-
samtsieger des Festivals.

Künstler präsentieren
Musik und Comedy

Der kulinarische Wettbewerb
ist eingebettet in ein wech-
selndes kulturelles Abendpro-
gramm mit Gastkünstlern aus
Comedy, Kabarett und Musik.
Gastgeber Anton Le Goff
steht mit seiner Band und Hil-
de aus Bornheim bereit und
freut sich auf folgende Gäste:
Die Zuccini Sistaz, Friede-
mann Weise, Woody Feld-
mann, die Magic Monday
Show, die A-Capella Popband
Medlz, Andy Ost, Bauchred-
ner Sebastian Reich mit
Amanda, Michelle Spillner
und Bodo Bach.
Sie alle bringen eine Woche
lang den Roßmarkt zum Beben
und feiern das Kultgericht der
Frankfurter. Der Ticketvorver-
kauf für dieses einmalige Event

ist bereits ge-
startet, alle In-
fos und das Be-
werbungsfor-
mular für
Gruppenbu-
chungen gibt
es im Internet
auf gruene-
sosse-
festival.de.

Das Original findet imMai wieder auf dem Roßmarkt statt

Grüne Soße Festival kehrt zurück

MajaWolff alias Anton Le Goff präsentiert das Festival am Roßmarkt
. Auf der Bühne werden viele Gäste zu sehen sein. Foto: p

Grüne Soße gibt’s wieder in vielen Varianten. Foto: jdr
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Altstadt (red) – Die Katholische
Akademie Rabanus Maurus im
Haus am Dom hat ihrem Pro-
gramm des kommenden Halb-
jahres den Titel „Orientierun-
gen“ gegeben. „Wir haben uns
bei der Wahl unseres Halbjah-
resthemas für den Plural ent-
schieden, denn es muss mehr als
eine Orientierung geben“,
schreibt Joachim Valentin, Di-
rektor des Hauses und der Ka-
tholischen Akademie, in seinem
Editorial. „Allen die gleiche Ori-
entierung, womöglich in allen
Lebensbereichen aufzuzwingen
– das ist Totalitarismus, wie er
zwar allüberall wieder in Mode
kommt, der uns aber erschauern
lässt.“

Weltretten braucht alle

In 160Veranstaltungenmöchten
die Studienleiter in den kom-
menden Monaten verschiedene
Orientierungen vorstellen und

diese auf ihre Tauglichkeit über-
prüfen. So geht es bei der Buch-
präsentation „Wie ich derwurde,
den ich mag“ von Theologe und
Publizist Pierre Stutz am Mitt-
woch, 31. Januar, 19 Uhr, etwa
um die persönliche Orientie-
rung, während ein Sozialökolo-
gischer Vernetzungstag am
Samstag, 24. Februar, unter dem
Titel „Sich gemeinsam wehren –
Weltretten braucht alle!“ auf die
Macht der vielen setzt.
Ein mutiges Experiment wagt
das Seminar „Das wird man ja
noch sagen dürfen“, in dem ab
Dienstag, 6. Februar, Themen
jenseits der Political Correctness
besprochen werden. Zum Inter-
nationalen Frauentag diskutie-
ren wird am Donnerstag, 7.
März, 19.30 Uhr, unter dem Titel
„Entmenschlicht – Warum wir
Prostitution abschaffen müs-
sen“, und die Podiumsdiskussi-
on „OhneCharismaundMacht?
Zur Zukunft des Berufsbilds

,Pfarrer/in’“ stellt am Samstag,
16. März, zehn bis 13 Uhr die
Frage nach der personellen Zu-
kunft der Kirchen.

Nobelpreisträgerin
zu Gast

Friedensnobelpreisträgerin Irina
Scherbakowa ist am Donners-
tag, 18. Januar, 19.30 Uhr, in ei-
ner Soirée am Dom zu Gast, um
über das Erbe des Stalinismus zu
sprechen. Journalist Niklas
Frank liest am Montag, 19. Fe-
bruar, 19 Uhr, aus seinem Buch
„Zum Ausrotten wieder bereit?
Wir deutschen Antisemiten –
undwas uns blüht“.Gleich zwei-
mal ist im ersten Halbjahr Philo-
soph Otfried Höffe zu Gast: Am
Donnerstag, 22. Februar, 19.30
Uhr, zur „Hohen Kunst des Ver-
zichts“ sowie am Montag, 22.
April, 14 bis 21.30 Uhr, zum
Thema „Kant – Republik und
Reich Gottes“. Am Donnerstag,

27. Juni, 19.30 Uhr, nimmt Rab-
biner Jehoschua Ahrens auf eine
Reise „Mit der Tora durch das
Jahr“.
Zur Orientierung trägt übrigens
auch die sanfte Neuordnung des
Layouts bei, in dem das Pro-
gramm der Katholischen Akade-
mie Rabanus Maurus jetzt er-
schienen ist. Künftig finden Inte-
ressierte vorne im Heft ein chro-
nologisch geordnetes Inhaltsver-
zeichnis, das als Kompass beim
Lesen des Programms dient und
die gewohnte Übersicht in der
Mitte des Heftes ersetzt. „Das
entspricht mehr den modernen
Lesegewohnheiten, daher haben
wir uns dafür entschieden, ohne
aber die von vielen Lesern gelob-
te Gesamtgestaltung zu ändern“,
erläutert Valentin. Das neue
Halbjahresprogramm kann auf
der Webseite des Hauses am
Dom als PDF heruntergeladen
werden auf hausamdom-
frankfurt.de.

Katholische Akademie Rabanus Maurus stellt Programm fürs erste Halbjahr vor

„Was uns erschauern lässt...“

Innenstadt (red) – Der Klub Sil-
bergold, Heiligkreuzgasse 22,
hält im Januar folgende Partys
bereit: Am Samstag, 6. Januar,
läuft ab 23.59 Uhr der „Fanklub“
mit Indie, Rock und Pop vom
Fanklub DJ Team. Der Eintritt
kostet zehn, für Studenten fünf
Euro. „Play“ heißt es am Don-
nerstag, 11. Januar, wie immer ab
23.59 Uhr. Gespielt wird House
und Techno für fünf Euro. Hou-
se undTechnomit Chinaski (Ro-
bert Johnson/Running Back)
und Max Buchalik (Sinchi Re-
cords) gibt es am Freitag, 12. Ja-
nuar, auf die Ohren bei „Yes!“.
Studis zahlen fünf, der Rest zehn
Euro. Weiter geht es am Sams-
tag, 13. Januar,mit „ProjektOpe-
rator“, House und Elektro von
Lukas Akata und anderen, zehn,
ermäßigt fünf Euro. „Play“ mit
House und Techno heißt es da-
nach wieder am Donnerstag, 18.
Januar, für fünf Euro. Techno,
Trance und Hard House legen
Paul Pahn und viele andere bei
„Schall“ am Freitag. 19. Januar,
auf. Eintritt: Zehn/fünf Euro.
Die Party am Samstag, 20. Janu-
ar, heißt „Zimt“, zu hören ist
House-Musik von Elie Eidelman
(Mensch/Jack-Off Records) und
Matthias Vogt. „Play“ wird wie-
der gefeiert am Donnerstag, 25.
Januar, „Amore“ gibt es am Frei-
tag, 26. Januar, mit House von
Eileen. ZumAbschluss des Janu-
ars geben Skelesys (Ombra
INTL/Eskimo Recordings/Ber-
lin), Cosima und Shia La Biff al-
les bei „Blank Wave“ am Sams-
tag, 27. Januar, mit Italo EBM,
Acid Techno, Dark Disco Wave.

Abtanzen im
Silbergold-Klub

Nordend-West (red) – Am 29.
November war Bazon Brock
zu Gast in der von Ulrike
Ackermann geleiteten Diskus-
sionsreihe „Forum Demokra-
tie im Frankfurter Bürgersa-
lon“ im Holzhausenschlös-
sen. Die Veranstaltung war
weit im Voraus ausgebucht
und wurde für eine Sendung
im HR am 18. Februar 2024
(Wiederholung am 24. Febru-
ar) mitgeschnitten. Aufgrund
des großen Interesses beim
Publikum wird die Frankfur-
ter Bürgerstiftung am 18. Ja-
nuar um 19.30 Uhr eine Zu-
satzveranstaltung mit Bazon
Brock veranstalten.
Unter dem Titel „Darf es ein
wenig mehr sein? Zugabe von
Bazon Brock zum Verhältnis
von Kulturalismus und Kunst-
freiheit“ wird der streitbare
Kunsttheoretiker und „Denker
im Dienst“ seine Themenposi-
tionen systematischer und aus-
führlicher darlegen, als dies im
Rahmen eines Gesprächsfor-
mats möglich ist, und sie im in-
tensiven Austausch mit dem
Publikum weiterführend erör-
tern. Der Vortrag richtet sich
an Besucher, die die Diskussi-
on am 29. November nicht ver-
folgen konnten.
Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung über die Website der
Frankfurter Bürgerstiftung
(frankfurter-buergerstiftung.
de) ist erforderlich. Veranstal-
tungsort ist die Frankfurter

Bürgerstiftung im Holzhaus-
enschlösschen, Justinianstra-
ße 5.
Das Engagement der Frank-
furter Bürgerstiftung ist viel-
seitig und erfüllt von dem
Wunsch, etwas für Frankfurt
und seine Bürger zu bewegen.
Das Motto lautet: Anpacken,
was machbar ist und hilft. Mit

mehr als 300 Veranstaltungen
pro Jahr und zahlreichen Pro-
jekten leistet sie einen bedeu-
tenden Beitrag zum kulturel-
len und sozialen Leben der
Stadt Frankfurt. Sie wird
durch Spenden finanziert.
Weitere Infos gibt es online
auf frankfurter-
buergerstiftung.de.

Zum Verhältnis von Kulturalismus und Kunstfreiheit

Frankfurter Bürgersalon

Bazon Brocks „Lustmarsch durchs Theoriegelände“. Foto: Norbert Miguletz/p

Frankfurt (red) – Die Frankfur-
ter Stadtevents präsentieren ihr
neues Programm online auf
frankfurter-stadtevents.de. Ein
neues Highlight ist die Fackel-
Glühwein-Wanderung. Bei ro-
mantischen Lichtern und fla-
ckernden Schattenspielen sind
die Teilnehmer auf versteckten
Parkwegen unterwegs auf die
Höhe. Beim weiten Blick auf
Frankfurt genießen sie Glüh-
wein und Verköstigung und
werden begleitet von Frankfur-
ter Stadtgeschichte. Infos und
Buchung sind online möglich
auf frankfurter-stadtevents.de.

Wanderung
mit Glühwein

Altstadt (red) – EinenAbend der
Städtischen Bühnen mit Musik
und Texten gibt es am Samstag,
27. Januar, ab 18.30 Uhr in der
Paulskirche. Mit Künstlern und
Partnern begehen sie Holocaust-
Gedenktag. Der Abend erinnert
an die Verbrechen der National-
sozialisten, die Millionen von
Menschen, die anders dachten,
glaubten, liebten oder deren Le-
ben als nicht lebenswert galt, er-
mordeten.AndemAbend gehört
der Raum den Stimmen, die ihn
zu einem Mahnmal für Demo-
kratie, Toleranz und Freiheit
werden lassen. Karten zu fünf
Euro gibt's im Vorverkauf am
Willy-Brandt-Platz und online
auf schauspielfrankfurt.de sowie
operfrankfurt.de.

Erinnern jetzt
und in Zukunft

Griesheim (red) – Zum zweiten
Winterfest am Samstag, 13. Ja-
nuar, ab 13 Uhr lädt die Selbst-
hilfegruppe SHG in die Eichen-
straße 40 zur Spielvereinigung
Griesheim 02 ein. Jeder ist will-
kommen, mit Freunden und
Familie vorbei zu kommen.
Das Gelände ist barrierefrei
und per ÖPNV erreichbar. Es
wird gegrillt, es gibt Glühwein,
Punsch, Kaffee und Kakao.

Winterfest der
SHG Frankfurt

Altstadt (red) – Die Sonderaus-
stellung im Archäologischen
Museum „Tweets from the Past“
mit Objekten aus Slowenien ist
noch bis 17. März zu sehen: Am
Sonntag, 14. Januar, ab 14 Uhr
führt Sara Martin durch die
Ausstellung. Treffpunkt ist das
Foyer des Archäologischen Mu-
seums, Karmelitergasse 1. der
Eintritt kostet sieben, die Füh-
rung plus fünf Euro.

Museumsführung



Innenstadt (red) –Nach der aus-
verkauften Iconic-Tournee 2023,
gibt der Stargeiger David Garrett
nun exklusive Zugabe-Konzerte
mit dem Programm seines prä-
mierten Bestseller-Albums „Ico-
nic“, das inspiriert ist von jenen
legendären Geigern, deren
Glanzstücke und gefühlvolle
Melodien ihn schon als Kind be-
geisterten. Dabei spielt er unter
anderem Musik von Vivaldi,
Dvoøák, Gluck, Kreisler, Raff,
Mozart und Schumann in neuen
Bearbeitungen. Für dieses wun-
derbare Projekt wurde der Star-
geiger mit dem Opus Klassik als
„Bestseller des Jahres“ und einer
„Goldenen Schallplatte“ für sein
Album ausgezeichnet. Nach
dem überwältigenden Erfolg sei-
ner Iconic-Tour mit 75 Konzer-

ten in 23 Ländern, kommt der
Stargeiger im Trio 2024 für wei-
tere exklusive Konzerte nach
Deutschland – am Freitag und
Samstag, 10. (ausverkauft) und
11. Mai, auch nach Frankfurt in
die Alte Oper.
Mit seiner individuellen Aus-
wahl von Stücken erinnert Da-
vid Garrett an das Goldene Zeit-
alter der Geigenvirtuosen – an
Künstler wie Jascha Heifetz,
Fritz Kreisler und Yehudi Menu-
hin, die ihn bezauberten. Ihnen
und anderen galt die Bewunde-
rung des jungenMusikers, ihnen
wollte er es künstlerisch gleich-
tun und so vertiefte er sich in ihre
epochalen Aufnahmen. Nach
dem überragenden Erfolg des
Klassik-Programms mit mehr als
30 ausverkauften Konzerten in

den bedeutendsten Konzerthäu-
sern im deutschsprachigen
Raum und 70.000 verkauften Ti-
ckets, können sich Fans auf wei-
tere Auftritte freuen. Begleitet
wird Garrett vom Gitarristen

Franck van der Heijden und von
Rogier van Wegberg am Bass.
Tickets zu ab 89 Euro gibt es bei
den bekannten Vorverkaufsstel-
len sowie online auf cofo.de/
events/david-garrett-trio.html.

An das Goldene Zeitalter der Geigenvirtuosen erinnern

David Garrett spielt in der Alten Oper

Geiger David Garrett kommtmit Gitarrist und Bassist an zwei Tagen
im Mai in die Alte Oper Frankfurt. Foto: Christoph Köstlin/p

Frankfurt (red) – Goldene Ku-
geln schimmern auf Tannen-
zweigen. Um die festlich gedeck-
ten Tische im Speisesaal des Do-
minikanerklosters sitzen Män-
ner und Frauen, ins Gespräch
vertieft. Es gibt viele Gründe zu
feiern an diesem Abend kurz vor
Weihnachten am Sitz des Evan-
gelischen Regionalverbandes für
Frankfurt und Offenbach. Die
Mentoren des Socius-Pro-
gramms sind zusammengekom-
men. 15 ehrenamtlich Engagier-
te erhalten heute ihre Zertifikate.
Nach einem Jahr Ausbildung
sind sie gründlich und professio-
nell fit gemacht für eine Aufgabe,
die sie sich freiwillig gewählt ha-
ben:Migranten sowieGeflüchte-
ten bessere Bedingungen für das
Ankommen inFrankfurt undOf-
fenbach zu bieten. Sie haben ge-
lernt, wie sie ihre Mentees effek-
tiv beim Deutschlernen unter-
stützen, viel über bereits existie-
rende Angebote erfahren sowie
Rechtsgrundlagen kennenge-
lernt und Bausteine für eine ge-
lingende Mentoring-Beziehung.
Die einjährige Ausbildung in
mehreren Modulen wurde von
der Share Value Stiftung geför-
dert.
Die Mentoren sind Frauen und
Männer unterschiedlichen Al-
ters, aus den verschiedenstenBe-
rufen und sozialen Zusammen-
hängen. Sie eint, dass sie ein Zei-
chen gegen Ausgrenzung und
Rassismus setzen wollen. Das
gelingt, indem sie Geflüchtete
und Einwanderer persönlich
kennenlernen, mehr über ihre
Schicksale erfahren und miterle-
ben, welche Hürden einem gu-

tenAnkommen in Frankfurt und
Offenbach imWeg stehen.
Mohamad zum Beispiel flüchte-
te aus Äthiopien und fragte sich,
ob sein IT-Studienabschluss in
Deutschland anerkannt wird.
Farah kam mit ihrer Tochter aus
Iran und sehnte sich nach Kon-
takten, um besser in Frankfurt
Fuß fassen zu können. Im Soci-
us-Mentoring-Programm der
Evangelischen Kirche in Frank-
furt und Offenbach fanden beide
einen Mentor und eine Mento-
rin, die gut zu ihnen passen. Mo-
hamad joggtemit seinemMentor
Christian und klärte drängende
Fragen, Farah suchte gemeinsam

mit ihrer Mentorin Susanne
nach passenden Aktivitäten in
Frankfurt und erhielt Tipps, um
den Abschluss des Integrations-
kurses zu meistern. „Nach oft
traumatisierenden Fluchterfah-
rungen sind es vor allem die ver-
trauensvollen Beziehungen zu
den Mentoren, die elementar
wichtig sind, um im Zufluchts-
landDeutschland ankommen zu
können“, sagt Anja Frank-Ru-
schitzka, Leiterin des Arbeitsbe-
reichs Beratung und Therapie im
Evangelischen Regionalverband.
Während der Weihnachtsfeier
im Dominikanerkloster über-
reichte Anja Frank-Ruschitzka

die Zertifikate an den neuen
Jahrgang der Mentoren. „Sie be-
gleiten Geflüchtete und Einwan-
derer beim Aufbau eines eigen-
ständigen Lebens in Deutsch-
land. Wir sind sehr froh, dass sie
diese wichtige Aufgabe verläss-
lich übernehmen. Unser Socius-
Programm bringt Menschen mit
unterschiedlichen Hintergrün-
den zusammen – so wachsen
Respekt, Toleranz und gegensei-
tiges Verständnis. Gerade in die-
sen Zeiten ist das wichtiger denn
je“, sagt Frank-Ruschitzka.
Auch nach der Ausbildung bietet
Socius den Mentoren Reflexion
und Austausch, mit Supervision
und Studientagen zu aktuellen
Fragen von Migration und Inte-
gration.

Mehr als 200 Tandems

Menschen zusammenzubringen,
sie bei Behördengängen zu be-
gleiten, nach Berufs- undAusbil-
dungschancen zu suchen, mit ei-
nemWort also Zugänge in die je-
weilige Stadt zu eröffnen war
auch bei der Gründung von So-
cius 2012 das Ziel. Der Fach-
dienst wird aus Kirchensteuer-
mitteln finanziert und anteilig
über Landes- und Bundesmittel
refinanziert. Seit der Gründung
gab es mehr als 200 Tandem-Be-
ziehungen. Derzeit engagieren
sich rund 100Mentoren imSoci-
us-Programm. Kürzlich gab die
Naspa Stiftung der Nas-
sauischen Sparkasse bekannt,
das Socius-Programm mit der fi-
nanziellen Förderung des Ehren-
amtes in Frankfurt zu unterstüt-
zen.

Neue Mentorinnen starten im Socius-Programm der Evangelischen Kirche

Zeichen gegen Rassismus und Intoleranz

Das Socius-Tandem Johanna Leinius und Parya Madjzoub.
Foto: Evangelischer Regionalverband Frankfurt und Offenbach/p

Bornheim (red) – Zu einer faszi-
nierenden Gratwanderung zwi-
schen Filmmusik mit klassi-
schem Anspruch bis zu Glanz-
lichtern der Klassik lädt das En-
semble Sound of Spirit für Sonn-
tag, 28. Januar, ab 19 Uhr in die
evangelische Wartburgkirche,
Hartmann-Ibach-Straße 108.
Mit der Filmmusik ab Ende des
20. Jahrhunderts entstand eine
neue Form von klassischer Mu-
sik, die sich schnell großer Be-
liebtheit erfreute. Pur und intim
entfaltet sie durch ihre Schlicht-
heit undAnmut ungeahnte Tiefe.
So schafft sie auf neue Art, klas-
sische Musik wieder aktuell zu
machen, und das generations-
übergreifend. Der Eintritt ist frei,
Spenden werden erbeten. Ein
Teil des Geldes ist für das Ob-
dachlosenfrühstück der Wart-
burggemeinde bestimmt. Infos
auf sound-of-spirit-frankfurt.de.

Klänge zum
neuen Jahr

Sachsenhausen (red) – Von ba-
nalen Alltagsgegenständen wie
bunten Spülschwämmen, über
Bananenaufkleber aus der gan-
zen Welt, Einwegbesteck und
Fahrrädern bis hin zu Leuchtre-
klamen von bekannten Marken:
Mit der Ausstellung „Was wir
sammeln“ fragt dasMuseumAn-
gewandte Kunst Gestalter aus
dem Großraum Frankfurt, was
und warum sie privat sammeln.
Neben den gezeigten Objekt-
sammlungen können Besucher
in der Ausstellung die Erzählun-
gen der einzelnen Gestalter
nachlesen, die darin auf ver-
schiedene Weise über das Zu-
standekommen ihrer privaten
Sammlungen berichten. Die Ob-
jekte haben für die Sammler un-
terschiedliche Bedeutungen: Sie
können Zeitkapseln, Lebensbe-
gleiter, Erinnerungsträger oder
einfach nur eine spontane Ent-
deckung sein. Sammeln stellt so-
mit nicht nur die Frage nach dem
Umgang mit Dingen, sondern ist
vielmehr ein Kommunikations-
system, ein Zeichensystem, eine
gesellschaftliche Sprache. Mit
dem „Wir“ im Ausstellungstitel
wird die Verbindung zwischen
Gestalter und Museum verdeut-
licht. So sollen Zusammenhän-
ge, Hintergründe undMotivatio-
nen des Sammelns thematisiert
und Kontextualisierungen über
das Museum hinaus ermöglicht
werden. Zur Ausstellung gibt es
passende Veranstaltungen wie
eine Führung mit dem Kurator
und einer Gestalterin am Mitt-
woch, 24. Januar, ab 18 Uhr und
eine Gesprächsrunde am Don-
nerstag, 25. Januar, ab 18.30. In-
fos: museumangewandtekunst.de.

Ausstellung„Was
wir sammeln“
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Eschborn

Hattersheim

Kaufland

Das ist los in den Frankfurter Stadtteilen

Die Überraschung war gelungen:
Als Familie Bär ausMengerskirchen
sich auf demWeg zur „Dream&Fly
Show“ der Ehrlich Brothers nach
Frankfurt machte, war die Vorfreu-
de riesengroß. Dass sie beimEinlass
in die Festhalle von den Star-Ma-
giernAndreasundChrisEhrlichper-
sönlich empfangen wurden, über-
traf jedoch alle Erwartungen. Der
Grund: Mutter Tina wurde als ein-
millionste Besucherin von „Dream
& Fly“ registriert. Sie hatte die Ein-
trittskarten als Weihnachtsge-
schenke für ihrenEhemann Janund
die Kinder Jakob und Martha be-
sorgt. Die gesamte Familiewar zum
ersten Mal in einer Ehrlich Brothers
Show. Foto: Enrico Sauda/p

Als großer Chemiestandort verzeichnet Frankfurt einen hohen Umschlag an Gefahrgut, sowohl auf der Straße
undder Schiene, als auchaufdemWasser.UmaufUnfälle gut vorbereitet zu sein, ist die Feuerwehr Frankfurt seit
jeher im Bereich Umweltschutz breit aufgestellt. Seit 2. Januar ist ein neuer Führungsdienst im Einsatz, mit dem
die Feuerwehr bei Alarmierungen aufgrund chemischer, biologischer, radiologischer oder nuklearer (CBRN) Ge-
fahren ein noch schnelleres und sicheres Eingreifen gewährleistet. „Der neue Führungsdienst C5wird in Zukunft
als CBRN-Fachberater bereitstehen. Für diese Zusatzaufgabewerden KolleginnenundKollegen besonders ausge-
bildet“, berichtet Sebastian Foraita, Sachgebietsleitung Grundsatz und Umweltschutz. „Nicht nur als Chemie-
standort, sondern auch alsMetropolregionmit regelmäßigenGroßereignissen, wie der bevorstehenden Fußball-
EM, ist die Vorbereitung auf Einsätzemit gefährlichen Stoffen von großer Bedeutung.“ Foto: Feuerwehr Frankfurt/p

DieWeihnachtszeit ist fürMenschen, die aufder
Straße leben,besondershart.Wennalleanderen
feiern, empfinden viele die eigene Heimatlosig-
keit als besonders bedrängend, sagen Anja
Wienand, die Leiterin der Bahnhofsmission
Frankfurt und Katrin Wilhelm, die das Weser-5-
Diakoniezentrum leitet. In der Winterzeit haben
obdachlose Menschen außerdem mit Frost und
Nässe zu kämpfen. Dabei verschafft ihnen ein
guter Schlafsack Linderung. Wenn die Tempera-
turen sinken, teilt das Weser-5 deshalb seit Jah-
ren an der Pforte an derWeserstraße 5 Schlafsä-
cke aus. Auch die Sozialarbeiter geben bei ihren
Rundgängen Schlafsäcke weiter. Waren es bis-
lang etwa 500 pro Saison, verzeichnet Wilhelm
ebenso wie Wienand einen steigenden Bedarf.
Bis Anfang Dezember wurden vom Weser-5 be-
reits 300 Schlafsäcke verteilt. Umso willkomme-
ner war die diesjährige Winteraktion der Bernd
Reisig Stiftung „helfen helfen“. Mit einem Laster
war Reisig Mitte Dezember bei verschiedenen
HilfeeinrichtungeninFrankfurtvorgefahren,um
Schlafsäcke zu überreichen. Alleine bei der öku-
menischen Bahnhofsmission und im Weser-5-
Diakoniezentrumwaren es jeweilsmehr als 270.
Die vom Eventmanager und früheren FSV-Präsi-
dentengegründeteStiftungsetzt sich seit Jahren
für Menschen in schwierigen Lebenslagen ein.
Hier:Wilhelmund Reisig. Foto Doris Stickler/p



Das 17. Afrikanische Kulturfest im Rebstockpark kann dieses Jahr stattfinden:Die finanziellen Herausforde-
rungen, die daran zweifeln lassen hatten, dass das Festival wieder gefeiert werden kann, wurden erfolgreich
gemeistert. Die Veranstalter bedanken sich deshalb bei ihren „wertvollen Partnern und Freunden, deren
Großzügigkeit undunerschütterlicheUnterstützungwesentlich dazu beigetragen hat, finanzielle Hindernis-
se zu bewältigen. Euer Engagementwar einemaßgebliche Stütze für unseren Erfolg.“ Der genaue Termin des
17. AfrikanischenKulturfests steht nochnicht genau fest, das Teamsteckt aber bereits in denVorbereitungen
und arbeitet daran, dass auch das nächste Fest ein großer Erfolg wird und als außergewöhnliches Kulturer-
eignis in Erinnerung bleiben wird: „In der Hoffnung, dass die zuständigen Behörden uns die Ausführung des
Afrikanischen Kulturfests genehmigen, vertrauen wir darauf, dass sie die Bedeutung dieser Veranstaltung
für die Gemeinschaft verstehen und uns ihre Unterstützung zu sichern.“ Archivfoto 2023: Drusche

Auf der jährlichen Mitgliederver-
sammlung der Sektion Frankfurt/
Main des parteiunabhängigen
Wirtschaftsrates der CDU haben
dieMitgliederHans JoachimReinke
(Vorstandsvorsitzender, Union As-
set Management Holding AG) zum
neuen Sprecher der größten Sekti-
on im Bundesverband gewählt.
Reinke löst den bisherigen Spre-
cher, Uwe Fröhlich, (Co-Vorstands-
vorsitzender der DZ Bank AG) ab,
welcher nach zwei-jähriger Amts-
zeit nicht erneut kandidiert hat.
Ebenfalls wieder für zwei weitere
Jahre gehören dem ehrenamtli-
chen Sektionsvorstand Nurten Er-
dogan (DeputyCFOundGeneralbe-
vollmächtigte, Ing-Diba AG), Mar-
kus Hölzel (Geschäftsführer, Wisag
Facility Management Hessen) so-
wie Erik Tim Müller (CEO, Eurex
Clearing AG) und Axel Juhre (Leiter
Niederlassungsverbund Mitte,
BMWAG) an.
Foto: Union AssetManagementHolding AG/p

Jedes Jahr ehrt der Gartenbauver-
band Baden-Württemberg-Hessen
die besten Auszubildenden im Zier-
pflanzenbau. Nun zeichnete der
Verband die Jahrgänge 2022 und
2023aus.GleichdreiAzubisdesPal-
mengartens zählten zu den Besten.
Die Zierpflanzengärtnerinnen Ma-
ren Döll und Julia Sedlaczek sowie
Zierpflanzengärtner Felix Hahn
schlossen ihre Ausbildungen mit
Noten im Einserbereich ab. Bei der
Wintertagungder FachgruppeZier-
pflanzen erhielten sie Anfang De-
zember die Urkunden für ihre her-
vorragendenLeistungen.Hier zuse-
hen sind die ausgezeichneten Aus-
zubildenden des Palmengartens
(von links): Maren Döll, Felix Hahn
und Julia Sedlaczek.

Foto: Gartenbauverband

Baden-Württemberg-Hessen/p

Treppe wie neu - rundum gut beraten.

Türen. Küchen. Treppen. Fenster.
Wir verschönern Dein Zuhause!

umweltschonend
zuverlässig
kompetent
nachhaltig
bequem
lokal

0 60 74 - 40 41 27
info@portas.de

Juwelier &
Uhrmacher

1A Trapezbleche auf Maß
direkt vom Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung bundesweit.
Telefon 03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

JETZT ÜBERDAB+, AUFRADIOBOB.DE
ODER IN DERMYBOB-APPMITROCKEN!

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689☎ 069 - 85092963

Umbau Wanne zur Dusche zum Nulltarif*
Null Euro Kosten für Sie,

inkl. Duschabtrennung. Schnell, einfach
und sauber in nur 8 Std.

* bei Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,T 06102-79 85 60

www.schoenerwohnengmbh.de
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Lesetipps

Frankfurt (red) – Dass viele Ju-
gendliche Zukunftsängste ha-
ben, zeigte sich bereits in den
drei vorherigen sogenannten
Juco-Studien. Im Laufe der vier
erstenwird deutlich:DieseÄngs-
te sind mit dem Ende der Pande-
mie nicht unbedeutender gewor-
den. Junge Menschen nehmen
politische Entwicklungen und
globale Krisen sensibel wahr.
Anna Lips von der Universität
Hildesheim ordnet dieses Ergeb-
nis ein: „Junge Menschen sind
dabei, ihren Platz in der Welt zu
finden. Reiht sich eine Krise an
die andere, kann dies zu einer
Orientierungslosigkeit führen.“
Auch der Kommentar einer Stu-
dienteilnehmerin unterstreicht
die Unsicherheit, mit der junge
Menschen konfrontiert sind:
„Ich habe zwar einen Plan im
Leben, aber ichwerdemit all die-
sen Dingen rechnen und leben
müssen.“
Die Daten der Studie zeigen au-
ßerdem: Junge Frauen machen
sich – wie bereits in der Pande-
miesituation – mehr Sorgen als
junge Männer. Und auch ihre
Zukunftsperspektiven und die
aktuelle Situation in Deutsch-
land betrachten sie weniger zu-
versichtlich. In der vierten Juco-
Studie machte sich nur jede
zehnte junge Frau keine Sorgen
über gesellschaftliche Entwick-
lungen, mehr als ein Viertel ist
teilweise besorgt und 62 Prozent
zeigen sich besorgt. Unter jungen
Männern ist fast jeder Fünfte un-
besorgt, ein Viertel sind teilweise
besorgt, und 56 Prozent machen
sich Sorgen über das, was aktuell
in Deutschland passiert.
Zu den Folgen der Pandemie ge-
hört ebenfalls, dass viele junge

Menschen unsicher im Umgang
mit anderen geworden sind. Die
Zeiten der Lockdowns,Kontakt-
beschränkungen und Abstands-
regelungen sind also nicht fol-
genlos für junge Menschen ge-
blieben. Die Erfahrung der Pan-
demie wirkt im sozialen Mitei-
nander unter Jugendlichen und
jungen Erwachsenen nach.
Schon lange wird die konse-
quente Umsetzung des Rechts
auf Beteiligung und Mitbestim-
mung für junge Menschen gefor-
dert. Hier zeigen die Juco-Studi-
en: Die Anzahl der Personen
nimmt ab, die das Gefühl haben,
die Situation von jungen Men-
schen sei für politisch Verant-
wortliche wichtig oder ihre An-
liegen würden gehört. Diesen
Trend umzukehren, liege in der
Verantwortung von Erwachse-
nen, so der Forschungsverbund.
Es gehe darum, junge Menschen

in ihren Kompetenzen und ihren
Anliegen ernst zu nehmen und
sie an Entscheidungen, die sie
betreffen, zu beteiligen.
Junge Menschen wollen mitge-
stalten, aber dafür braucht es die
richtigen Rahmenbedingungen
und die Bereitschaft der Erwach-
senen. Zwar wurden nach der
Pandemie Projekte für junge
Menschen initiiert, gleichzeitig
werden aber im sozial- und ju-
gendpolitischen Bereich massiv
finanzielle Mittel gekürzt. Dies
sieht der Forschungsverbund als
fatales Signal – auch an junge
Menschen selbst. „Die Ergebnis-
se der Studien haben eindrück-
lich gezeigt, dass Jugendliche
verlässliche Unterstützungs-
strukturen brauchen, die sie
selbst mitgestalten können“, plä-
diert Johanna Wilmes von der
Goethe Uni Frankfurt. „Viele
junge Menschen spüren die Fol-

gen der Pandemie, sodass sie
psychologische, medizinische
und eben auch sozialeUnterstüt-
zung brauchen.Da ist nun politi-
scher Wille gefragt.“
Insgesamt nahmen an den vier
Juco-Studien rund 20.000 junge
Menschen zwischen 15 und 30
Jahren aus ganz Deutschland
teil. Die Studie Juco IVwurde im
Februar 2023 ausgeführt, es be-
teiligten sich 1185 junge Men-
schen. 68 Prozent der Befragten
warenMädchen und junge Frau-
en. Der Forschungsverbund
„Kindheit – Jugend – Familie in
der Corona-Zeit“ setzt sich zu-
sammen aus dem Institut für So-
zial- und Organisationspädago-
gik an der Uni Hildesheim und
dem Institut für Sozialpädagogik
und Erwachsenenbildung an der
Goethe-Universität. Die Studi-
energebnisse gibt es online auf
https://doi.org/10.18442/250.

Jugend zwischen Corona-Folgen und globalen Krisen

Ergebnisse der Juco-Studie liegen vor

Die Goethe Uni in Frankfurt hat die Juco-Studie mit der Uni Hildesheim ausgeführt. Foto: Drusche

Lenny Hunter, Cleo und Mar-
vin sind bestens befreundet, lie-
ben das Abenteuer und zusam-
men sind sie die Mystery Crew.
Wie praktisch, dass Lennys
Opa ein waschechter (und -bä-
riger) Abenteurer ist. Von ihm
bekommen sie ihren ersten gro-
ßen Auftrag: Denn die gefähr-

lichste
Verbre-
cherban-
de der
Welt, die
Rote Pfo-
te, ist hin-
ter einer
magi-
schen

Sanduhr her. Dabei führen sie
bestimmt nichts Gutes im
Schilde, denn mit der mächti-
gen Sanduhr kann man die Zeit
zurückdrehen und jede Menge
Unheil anrichten. Das müssen
Lenny und seine Verbündeten
unbedingt verhindern und so
stürzen sie sich mit dem spre-
chenden Flugzeug Rusty in ihr
erstes Abenteuer – mitten in
den Dschungel. red
Thilo und Silvio Neuendorf,
„Lenny Hunter – Die magi-
sche Sanduhr“, ab drei Jahren,
Coppenrath, ISBN 978-3-649-
64124-7, 40 Seiten, 16 Euro

Abenteuer und
Rätselmit Lenny

Hamburg, 1977. Julle ist 14 Jahre
alt. Kurz vor den Sommerferien
bekommt er einen neuen Mit-
schüler, Axel. Sofort ist Julle ver-
liebt. Dass er schwul ist, weiß
keiner. Bis auf seine Schwester
und seineMutter vielleicht,Müt-
ter sollen so etwas ahnen. Julle
zählt die Stunden, die er Axel
kennt, und freundet sichmit ihm

an. Sie gehen
ins Freibad, füt-
tern Axels Ka-
ninchen und
entdecken eine
halb abge-
brannte Hütte
imWald. Als sie
deren Geheim-

nis fast gelüftet haben, ist Axel
verschwunden – und Julle ahnt,
dass nachdiesemSommer nichts
mehr so sein wird wie davor. Ein
Roman über Liebe, Freundschaft
und das Aufwachsen in den
70ern – einer Vergangenheit, wie
sie vielleicht nie war, aber hätte
sein sollen. red
Stephan Lohse, „Das Summen
unter der Haut“, Insel, ISBN:
978-3-458-64389-0, 176 Seiten,
20 Euro

Das Summen
unter der Haut

Die neuen Baustellen

Das sind die neuen Baustellen
in den Stadtteilen vom 6. bis
12. Januar:
Camberger Straße, Gallus, 8.
Januar bis 5. April Vollsperrung
der Fahrbahn und Gehwege in
beiden Richtungen;

Emmerich-Josef-Straße Ecke
Leunastraße 18, Höchst, 8. bis
12. Januar Teilsperrung der
Fahrbahn;

Gartenstraße 98, Sachsenhau-
sen, 8. bis 26. Januar Teilsper-
rung der Fahrbahn, Teilsper-
rung rechter Gehweg in Rich-
tung Süd-West, Vollsperrung
der Parkstreifen;
Höhenstraße 19, Nordend, 8.
bis 19. Januar Teilsperrung der

Fahrbahn;

Holzhausenstraße 11-15, Hum-
brachtstraße 1-7, Nordend, 8.
Januar bis 10. Mai Vollsperrung
der Fahrbahn;

Im Fuchsloch 6, Nieder-Erlen-
bach, 8. bis 19. Januar Teilsper-
rung der Fahrbahn, Vollsper-
rung der Gehwege;

Marktstraße 56, Bergen-Enk-
heim, 8. Januar bis 9. Februar
Teilsperrung der Fahrbahn und
Gehwege;

Nordring 49, Bergen-Enkheim,
8. Januar bis 9. Februar Teil-
sperrung der Fahrbahn, Voll-
sperrung der Gehwege.

Abholtermine der FES

Baum entsorgen
Frankfurt (red) – Die FES bietet
zwei Optionen zur Entsorgung
von Weihnachtsbäumen an: Der
Baum kann im Januar über die
braune Biotonne entsorgt wer-
den – auf Stücke vonmaximal ei-
nem Meter gekürzt – oder über
die Sammeltour.Dabeiwird zwi-
schen Montag, 8., und Freitag,
26. Januar, ein Sonderfahrzeug
eingesetzt, das nur Weihnachts-
bäume einsammelt. Bürger legen
die Bäume am Abholtag an der
Grundstücksgrenze bereit. Auch
hier sollen die Bäume auf Stücke
von einem Meter gekürzt sein.
Die Termine: 8. Januar: Bergen-
Enkheim, Fechenheim, Rieder-
wald, 9. Januar: Seckbach, Born-
heim, 10. Januar: Oberrad, Os-
tend, 11. Januar: Niederrad,

Sachsenhausen-Nord, 12. Janu-
ar: Sachsenhausen-Süd,
Schwanheim, 15. Januar: Gallus,
Gutleut, Griesheim, 16. Januar:
Bockenheim,Westend, 17. Janu-
ar: Nordend, 18. Januar: Ber-
kersheim, Preungesheim, Ecken-
heim, Dornbusch, 19. Januar:
Nieder-Erlenbach, Nieder-Esch-
bach, Harheim, Bonames,
Frankfurter Berg, 22. Januar:
Kalbach-Riedberg, Niederursel,
Eschersheim, Mertonviertel, 23.
Januar: Heddernheim, Ginn-
heim, Hausen, 24. Januar:
Praunheim, Rödelheim, 25. Ja-
nuar: Sossenheim, Nied,
Höchst, 26. Januar: Unterlieder-
bach, Zeilsheim, Sindlingen,
Flughafen. Weitere Infos gibt's
online auf fes-frankfurt.de.



Gallus (red) – Der Klub „Das
Bett“. Schmidtstraße 12, lädt im
Januar zu vielen Konzerten und
Partys ein. Die „Welthits auf
Hessisch“ gibt es etwa am Sams-
tag, 13. Januar, ab 20 Uhr: Wenn
Elvis Presley, Roxette oder The
Police hessisch gesungen hätten,
die Musikgeschichte wäre an-
ders verlaufen. Ob besser oder
schlechter. Jedenfalls hätte man
sie besser verstanden. Zum
Glück gibt es Tilman Birr und
Elis Bihn alias „Welthits aufHes-
sisch“. Sie haben weltbekannte
Hits originalgetreu übersetzt –
aus dem Englischen, Französi-
schen oder Italienischen – ins
Hessische, die Sprache der Liebe
und der Poesie, und natürlich ins
hessische Lebensgefühl. Tickets
kosten im Vorverkauf 16 Euro.
„Universum 25“ sind die nächste
Dimension der deutschen Rock-
musik: Unter dem Namen hat
sich mit Mitgliedern von In Ex-

tremo, Eisbrecher, Fiddler’s
Green, Dritte Wahl und Slime
eine ganz neue Formation zu-
sammengefunden, um die apa-
thische Menschheit mit ihrem
kompromisslosen Hybridmix
aus Elektro, Metal und Punk
Rock aus dem Dämmerschlaf zu
reißen. Los geht’s am Donners-
tag, 18. Januar, um 20 Uhr. Kar-
ten kosten rund 40 Euro.
„Maintallica“ spielen am Freitag,
19. Januar, ab 20.30 Uhr im Bett
– alleHits undKlassiker vonMe-
tallica von „Kill ‘em all“ bis
„Hardwired“. Tickets gibt’s für
15 Euro zuzüglich Gebühren.
Die düstere Party „Final Dar-
kness“ wird wieder am Samstag,
20. Januar, ab 22 Uhr veranstal-
tet. DJ Don Levi schiebt gemein-
sammitDJUnrockbar die Regler
an den Anschlag. Happy Hour
ist von 23 bis 24Uhr, Start um22
Uhr.
Der Eintritt kostet sieben Euro.

Ein Tag der offenen Tür der
Kommunikationsfabrik, wozu
auch das Bett gehört, startet am
Sonntag, 21. Januar, um 15 Uhr
mit der Vorstellung des Klubs
durch Inhaberin Missy Motown:
„Die etwas andere Bett-Ge-
schichte – wir schaffen Kultur-
raum in Frankfurt“. Von 16 bis
17.30 Uhr gibt es eine Open Sta-
ge, von 18 bis 19 Uhr spielen
Sappy Sliver, eine Nirvana Co-
ver Band, live. Nach der Eröff-
nungsrede zur Geschichte und
Bedeutung desKlubs „DasBett“,
ist die Bühne für dieGäste freige-
geben:Wer erfahrenmöchte, wie
es sich anfühlt auf der großen
Bühne zu stehen und wie sich
Schlagzeug, Gitarre oderGesang
mit professioneller Mikrofonie-
rung anhören, ist hier genau
richtig. Der Eintritt ist frei.
„Boy & Bear“,eine australische
Folk-Rock-Band, tritt am Diens-
tag, 23. Januar, ab 20.30 Uhr auf.

Karten kosten 28 Euro. Weiter
geht’s mit „Doctor Krápula“ am
Freitag, 26. Januar, ab 20.30Uhr.
„Arte es resistencia“, das neue
Album bietet eine beeindrucken-
de Show. Auf ihrem ersten in
Deutschland aufgenommenen
Album liefern Doctor Krápula
tiefgründige und aussagekräftige
Texte, die von besonderen Gäs-
ten begleitet werden. Jeder Song
ist eine Einladung, sich der Wi-
derstandsparty anzuschließen,
bei der Musik das Werkzeug ist,
umGrenzen zu überwinden und
Brücken der Solidarität zu bau-
en. Tickets kosten 18 Euro.
Eisfabrik tritt amSamstag, 27. Ja-
nuar, ab 20Uhr auf (34,65Euro),
Skinny Lister am Sonntag, 28.
Januar, ab 20Uhr für 29,45Euro.
Karten für alle Vorstellungen
und immer das gesamte Pro-
gramm gibt es online auf der
Homepage des Betts auf https://
bett-club.de.

Welthits auf Hessisch, Maintallica und Eisfabrik treten auf

Konzerte und Partys im Klub „Das Bett“

Altstadt (red) – Das Freie Thea-
terhaus, Schützenstraße 12,
präsentiert für Kinder ab sieben
Jahren am Dienstag, 9. Januar,
ab elf Uhr, amMittwoch, 10. Ja-
nuar, ab elf Uhr, am Donners-
tag, 11. Januar, ab elf Uhr, am
Mittwoch, 17. Januar, ab zehn
Uhr und am Donnerstag, 18. Ja-
nuar, ab zehn Uhr „La Rasa
Tabu“ mit dem Theaterhaus En-
semble. Es handelt sich dabei
um ein Theaterstück über das,
was wir gerne früher gewusst
hätten: Manchmal finden wir
Dinge schwierig oder peinlich.
Manchmal haben wir Angst
oder sind traurig. Dann fallt es
schwer, darüber zu reden, ob-
wohl es vielleicht besser wäre.
Warum ist das so? Dieser Frage
möchte das Theaterhaus En-
semble gemeinsam mit dem Pu-
blikum nachgehen. Dabei er-
zählen die beiden Schauspieler
auch ganz persönliche Ge-
schichten auf der Bühne, es
wird gespielt und getanzt und
es tritt sogar ein Gespenst auf.
In einer humorvollen Formwer-
den Kinder ermutigt, sich auch
mit Dingen zu beschäftigen, die
im Alltäglichen untergehen.
„Unterm Kindergarten“ heißt
eine archäologisch-philosophi-
sche Forschungsreise für Kinder
ab drei Jahren. Das Stück wird
gezeigt am Sonntag, 21. Januar,
ab elf Uhr, amMontag, 22. Janu-
ar, ab zehn Uhr und am Diens-
tag, 23. Januar, ab zehn Uhr.
Gezeigt wird etwa die Ge-
schichte vom Vogelkind, das

auf seinem ersten langen Aus-
flug gegen ein Fenster flog, den
Schnabel brach, auf den Boden
fiel und starb. Die Kinder begra-
ben den kleinen Vogel. Und ei-
nes fragt sich: Was passiert mit
dem Tier da in der Erde? Das
Ensemble nimmt dieses Thema
zum Lernen auf.
„Der Garten des Octopus“ ab
acht Jahren spielt das Theater-
haus Ensemble am Donnerstag,
25. Januar, ab zehn Uhr, am
Freitag, 26. Januar, ab zehn Uhr
und am Samstag, 27. Januar, ab
18 Uhr. Die Kinder gehen auf
eine magische Reise in die Tief-
see, denn alles Leben kommt
aus den Ozeanen: Wir Men-
schen haben uns vor sehr langer
Zeit aus dem Wasser aufs
Trockene begeben, während an-
dere Lebewesen tief unten im
Meer blieben. Wir waren so lan-
ge voneinander getrennt, dass
wir uns fremd geworden sind.
Zwei mutige Schwestern, die
denOzean und seineGeschöpfe
lieben, tauchen hinab zu See-
sternen, Oktopussen und Ang-
lerfischen. Sie nehmen die Zu-
schauer mit auf eine magische
Reise, die ihren und vielleicht
auch unseren Blick auf das Le-
ben nachhaltig verändert.
Ein Märchensonntag findet am
28. Januar ab elf Uhr für ab Drei-
jährige mit Verena Specht-Roni-
que statt. Das Stück „Runter auf
Null“ spielt am Dienstag und
Mittwoch, 30. und 31. Januar, je
ab zehnUhr. Das Stück ist geeig-
net für das Alter ab 13 Jahren:

Ein Zug rast auf drei Jugendliche
zu, die dieMutprobe ins Internet
stellen wollen. Ein Stalker
schickt dem Star einer Reality-
show Videobotschaften. Zwei
Ferienjobber unterhalten sich
über Charakterbildung durch
das Säubern verdreckter Trieb-
wagen. Ein Mobbingopfer soll
Feuerwerkskörper aus einem
Depot entwenden. In zehn skur-
rilen und kunstvoll gegeneinan-
der geschnittenen Szenen, die in
einem Countdown auf den gro-

ßen Knall zusteuern, erzählt
„Runter auf Null“ vom Lebens-
gefühl Heranwachsender. Die
liebevoll und komplex gezeich-
neten Figuren bieten immer wie-
der Überraschungen. Nie sind
sie so, wie das Klischee von den
Jugendlichen es erwarten lässt,
sie sind klüger, witziger, verletz-
licher. Kartenreservierungen
sind möglich per Mail an karten
@theaterhaus-frankfurt.de und
unter 069 2998610. Mehr In-
fos auf theaterhaus-frankfurt.de.

Einblicke in die Tiefsee, Märchen und eine archäologisch-philosophische Forschungsreise

Jugend-Stücke im Theaterhaus

Das Stück „Runter auf Null“ zeigt Episoden über das Heranwachsen
von Jugendlichen. Foto: Katrin Schander/p

Altstadt (red) – Das Institut für
Stadtgeschichte, Münzgasse 9,
hat ein neues Programm erstellt.
Es ist auch als gedrucktes Exem-
plar vor Ort zu bekommen: Am
Montag, 15. Januar, 18Uhr, stellt
der Autor Torsten Weigelt sein
Werk „Gagern. Pioniere der
deutschen Demokratie. Porträt
einer politischen Familie“ vor,
das dem Drehbuchautor der
Frankfurter Volksbühne Rainer
Dachselt als Vorlage für das
Bühnenstück „Revolution und
Rosen“ gedient hat. Die beiden
Autoren diskutieren, moderiert
von Thomas Bauer, ob sich der
Präsident der Nationalversamm-
lung als „Idol der Revolution von
1848“ eignet, und wie weit die
künstlerische Freiheit im Um-
gang mit historischen Quellen
gehen darf. Der Eintritt beträgt
sechs, ermäßigt drei Euro. Im
Format „Frankfurt erzählt“ ist
am Montag, 29. Januar, 18 Uhr,
Effi B. Rolfs zu Gast. Ihre erste
Bühnenrolle hatte sie mit elf Jah-
ren, seit 1990 leitet sie das satiri-
sche Theater „Die Schmiere“,
das seit 1959 im Keller des Kar-
meliterklosters beheimatet ist.
Die Kabarettistin gibt Einblicke
in ihr Leben und das „schlech-
teste Theater der Welt“, wie sich
„Die Schmiere“ selbstironisch
bezeichnet. Eintritt: Sechs Euro.
Weitere Infos und Reservierung
auf stadtgeschichte-ffm.de.

ISG: Neues
Programm

Frankfurt (red) – Nach Feier-
abend setzen viele auf Fitness.
Dabei kommt vorher ein anderes
Training oft zu kurz: Die „Job-
Fitness“. Denn das Fitmachen
für den eigenen Arbeitsplatz
spielt in vielen Betrieben keine
Rolle, sagt die Gewerkschaft
Nahrung-Genuss-Gaststätten.
Die NGG appelliert daher an die
rund 25.920 Unternehmen in
Frankfurt, mehr in die Weiterbil-
dung der Beschäftigten zu inves-
tieren. Im ersten Halbjahr 2023
hat die Arbeitsagentur nach An-
gaben der Gewerkschaft ledig-
lich 61 berufliche Weiterbildun-
gen für Beschäftigte in Frankfurt
gefördert. Betriebe sollten die
Angebote der Arbeitsagentur
„künftig intensiver nutzen“. „Die
Arbeitswelt verändert sich ra-
sant. Vieles wird digitaler. Ein
wichtiger Punkt ist auch das
Energiesparen bei Produktions-
prozessen. Das spielt alles eine
immer größere Rolle. Beschäftig-
te dürfen dabei nicht auf der
Strecke bleiben. Sie müssen die
Chance bekommen, sich mit ei-
ner passendenWeiterbildung für
neue Ansprüche im Job fit zu
machen“, sagt Hallier, NGG.

Mehr Digital
Fitness für Jobs
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RNA-Wirkstoffe gegen
denDengue-Fieber-Virus
Frankfurt (red)
– Forscher der
Goethe-Uni
starten mit
Partnern aus
der Life-Sci-
ence- und Pharmaindustrie ein
Projekt zur Entwicklung einer
neuenWirkstoffklasse gegen Fla-
viviren, die Infektionskrankhei-
ten, etwa das Dengue-Fieber,
auslösen. Das Projekt wird mit
der „belBA2122“-Kooperation
zwischen dem Life-Science-Un-
ternehmen Evotec und dem
Pharmakonzern Bristol Myers
Squibb gefördert. In einem inno-

vativen Ansatz sollen RNA-bin-
dende kleineMoleküle gegen die
von Moskitos übertragenen Fla-
viviren gerichtet werden.
Die Projektidee stammt aus dem
Team umHarald Schwalbe, Pro-
fessor am Institut für Organische
Chemie undChemischeBiologie
und dem NMR-Zentrum der
Goethe-Uni. Im Forschungsan-
satz nutze das Team eine paten-
tierte NMR-basierte Screening-
methode, um Moleküle zu iden-
tifizieren, die spezifisch an hoch-
konservierte RNA-Strukturen
der Viren zu binden und den In-
fektionszyklus zu unterbrechen.

FlopTop

Altes Polizeipräsidium:
Zukunft unklarer denn je
Gallus (sh/
red) – Das ehe-
malige Polizei-
präsidium ist
als „Lost Pla-
ce“ ein Publi-
kumsmagnet. Es gibt geführte
Touren, bei denen spektakuläre
Fotos von dem verfallenden Ge-
bäude entstehen. Doch eigent-
lich sollten dort Bagger anrollen
und auf dem Areal sollten neuer
Wohnraum sowie Büros, Ge-
schäfte und Kitas wachsen. Ob
und wann das passieren wird,
steht in den Sternen. Wie der
Hessische Rundfunk berichtete,

haben die vier mit der Entwick-
lung des Geländes beauftragten
Projektgesellschaften Insolvenz
angemeldet. Das habe ein Spre-
cher der Düsseldorfer Mutterge-
sellschaft Gerch bestätigt,
schreibt die Frankfurter Neue
Presse. Gerch hatte bereits ver-
gangenen Sommer Insolvenz an-
gemeldet. „DerVerkauf des alten
Polizeipräsidiums in Frankfurt
durch die schwarzgrüne Landes-
regierung war ein Riesenfehler“,
urteilte damals Jan Schalauske
(Die Linke). Dem kann man im
Hinblick auf die neuen Entwick-
lungen wohl nur beipflichten.
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Frankfurt (red) – Die Mainme-
tropole ist ins Jahr 2024 gestartet
– und das gibt’s Neues.

Das Culture-Lab, ein Bildungs-
programm mit Künstlern für
Kinder, Jugendliche und Famili-
en, wurde 2022 als Initiative der
Crespo Foundation, des Dezer-
nats für Soziales undGesundheit
sowie des Jugend- und Sozial-
amts der Stadt Frankfurt ins Le-
ben gerufen. Die Crespo Foun-
dation stellt nun für die Umset-
zung Fördermittel von einer Mil-
lion Euro zur Verfügung. Die
Projektkoordination liegt beim
Jugend- und Sozialamt. Das Cul-
ture-Lab stellt Angebote aus den
Bereichen bildende Kunst, Tanz,
Theater, Musik, Medien und
Sprache/kreatives Schreiben zur
Verfügung.

Die Volkstheater Frankfurt –
Liesel Christ, Liesel und Gisela
Christ-Stiftung vergibt seit ihrer
Gründung 2015 das Liesel-und-
Gisela-Christ-Stipendium an be-
sonders begabte Schauspielstu-
dierende, die neben dem Hoch-
deutschen eine Mundart oder
eine zweite Muttersprache be-
herrschen und ihre Mehrspra-
chigkeit auf der Bühne einset-
zen. Die bisherigen Stipendiaten
bereicherten ihre Auftritte durch
Bairisch, verschiedene österrei-
chische Dialekte, Georgisch,
Schweizerdeutsch, Russisch und
Serbisch.Mit dem neuen Stipen-
diaten Pablo Weller de la Torre
kommt nun auch Spanisch hin-
zu. Weller de la Torre wuchs mit
Deutsch und Spanisch als Mut-

tersprachen in Mainz auf. Seit
Oktober ist Weller de la Torre an
der Hochschule für Musik und
Darstellende Kunst (HfMDK) in
Frankfurt eingeschrieben. Das
Stipendium erleichtert ihm sei-
nen Start in Frankfurt und unter-
stützt seinen Wunsch, auch die
Sprache seiner ecuadoriani-
schen Mutter auf die Theater-
bühne zu bringen.

Die Stadt Frankfurt will mit
dem Bund und dem Land Hes-
sen die Paulskirche als besonde-
ren Demokratieort weiterentwi-
ckeln. Das unterDenkmalschutz
stehende, historische Nach-
kriegsgebäude der Paulskirche
soll dabei behutsam saniert und
um ergänzende Bauten und Frei-
räume erweitert werden – als
„Haus der Demokratie“ mit Wir-
kungweit über Frankfurt hinaus.
Es soll so ein Ort mit internatio-
naler Strahlkraft zur Reflexion
über Demokratie in Vergangen-
heit, Gegenwart und Zukunft
werden.

Der Karfunkel-Preis für Kin-
der- und Jugendtheater der
Stadt und im Wert von 10.000
Euro geht in diesem Jahr an die
Produktion „All that matters“
des Theaters La Senty Menti.
Das Stück setzt sichmit denThe-
men Flucht und Vertreibung
während des ZweitenWeltkriegs
auseinander. Mit einem Sonder-
preis für sein Lebenswerk und
5000Eurowird derGründer und
langjährige Intendant des Frank-
furter Theaterhauses, Gordon
Vajen, geehrt. Die Preisverlei-

hung findet am Dienstag, 27. Fe-
bruar, 18 Uhr, im Kaisersaal des
Römers statt.

Die Stadtpolizei hatte 2023 ins-
gesamt fast 2,2 Kilogramm
Funddrogen mit einem Ver-
kaufswert von circa 20.000 Euro
auf den Straßen und Plätzen im
Bahnhofsviertel zu verzeichnen.
Ein Großteil war Marihuana. Je-
doch wurden auch Ecstasy, Ko-
kain, Amphetamine und Crack
in kleinen Mengen gefunden.
Die Funddrogen wurden dem

zuständigen Polizeirevier zur
weiteren Bearbeitung überge-
ben. Lebensmittelkontrolleure
des Ordnungsamtes führten
5300 Betriebskontrollen aus.
Hygienemängel, der falsche Um-
gangmit Lebensmitteln und bau-
liche Mängel in den Betrieben
führten zu 238 vorläufigen Be-
triebsschließungen sowie 41 Be-
triebsbeschränkungen. Häufig
zu beanstanden waren Schädlin-
ge, die falsche Lagerung von Le-
bensmitteln sowie verschmutzte
Einrichtungsgegenstände.

DasWichtigste der Woche

Fördermittel und Demokratie

PabloWeller de la Torre erhält das Liesel-und-Gisela-Christ-Stipendium.
Foto: p

Innenstadt (red) – Das lizenzier-
te Glenn Miller Orchestra für
Europa präsentiert in der kom-
menden Saison das neue Pro-
gramm „Best of“. Das Glenn
Miller Orchestra bringt unter der
Leitung von Wil Salden eine
grandiose Show im Sweet- und
Swing-Sound auf die Bühne.
Auch Jahrzehnte nach derGrün-
dung des Glenn Miller Orches-
tras wird die Musikwelt immer
noch mit zahlreichen unvergess-
lichen Tunes und Arrangements
bereichert: Wil Salden und seine
Musiker sind Garanten für den
authentischen Swing-Sound in
der traditionellen großen Big
Band Besetzung (vier Trompe-
ten, vier Posaunen, fünf Saxofo-
ne, je eine Klarinette, Bass,
Schlagzeug und Piano). Das
Glenn Miller Orchestra und die
Vocalgroup „The Moonlight Se-

renaders“, bestehend aus Musi-
kern, einer Sängerin und dem
Orchesterleiter Wil Salden, ver-
setzen das Publikum zurück in
die Zeit der 40er- und 50er-Jah-
re, wenn Evergreens wie:
„Moonlight Serenade“, „In the
Mood“, „Rhapsodie in blue“,
„Leroy Brown“, „Sentimental

Journey“ und mehr erklingen.
Anspruchsvolle Töne aus der
Swing-Ära erinnern amSonntag,
25. Februar, ab 18 Uhr in der Al-
ten Oper Frankfurt zum Beispiel
an Ella Fitzgerald, Doris Day,
Frank Sinatra, Nat King Cole
und, neben Glenn Miller, an
Bandleader wie Benny Good-

man und Les Brown Tickets zu
ab 55,50 Euro gibt es bei Frank-
furt Ticket unter 069 1340400
und an den bekannten Vorver-
kaufsstellen.

Zu-
dem verlost das Wochen-

Blatt dreimal zwei Karten für
das Konzert in der Alten Oper.
Wer bis Mittwoch, 10. Januar,
zehn Uhr, eine Mail mit dem
Betreff „Glenn Miller“ an ge-
winn@frankfurter-wochen-
blatt.de sendet, landet im Los-
topf. Die Gewinner werden be-
nachrichtig. Der Verlag beach-
tet bei Verwendung der Daten
die schutzrechtlichen Bestim-
mungen. Sie werden nur fürs
Gewinnspiel verarbeitet, nicht
weitergegeben.

Jetzt mit dem Frankfurter WochenBlatt Tickets gewinnen

The Best of Glenn Miller Orchestra

Das Glenn Miller Orchestra tritt mit einer Sängerin auf.
Foto: Matthias Wulf/Bremen/p

Verlosung

Altstadt (red) – Das Dommu-
seum im Januar lädt für Mitt-
woch, 10. Januar, ab 18 Uhr zu
einer öffentlichen Führung
durch die Sonderausstellung
„Nicole van den Plas – Tribut“
ein. Treffpunkt ist im Dommu-
seum, Domplatz 3, die Füh-
rungsgebühr ist im Eintrittspreis
desMuseums inbegriffen. Die Fi-
nissage zur gleichen Ausstellung
findet amSonntag, 14. Januar, ab
15 Uhr statt. Eine Sonderfüh-
rung zu „Karl der Große und der
Frankfurter Dom“ mit Astrid
Krüger gibt es am Dienstag, 23.
Januar und am Donnerstag, 25.
Januar, je ab 17 Uhr. Treffpunkt
ist in der Vorhalle des Frankfur-
ter Doms. Der Eintritt kostet
vier, ermäßigt drei Euro. Anmel-
dungen sind per E-Mail ab fuehr
ungen@dommuseum-frankfurt.
de und unter 069 8008718290
möglich. Eine Orgelführung im
Rahmen der öffentlichen Dom-
führung wird am Freitag, 26. Ja-
nuar, ab 15 Uhr veranstaltet. Der
Treffpunkt ist in der Vorhalle des
Frankfurter Doms, die Kosten
betragen vier Euro, ermäßigt drei
Euro. Das Dommuseum ist
Dienstag, Mitttwoch, Donners-
tag undFreitag je von zehnbis 17
Uhr, sams-, sonn-, und feiertags
von elf bis 17 Uhr geöffnet.

Dommuseum
im Januar

Altstadt (red) – Eine Führung
durch die Sonderausstellung
„Ausgeschlossen. Archäologie
der NS-Zwangslager“ im Ar-
chäologischen Museum, Karme-
litergasse 1, findet amMittwoch,
10. Januar, 18 Uhr, statt. Melina
Markos wird die Besucher durch
die Ausstellung führen. Die Aus-
stellung – zu sehen bis 26. Mai –
nähert sich dem Thema „Natio-
nalsozialistische Zwangslager“
anhand von archäologischen
Funden. Objekte von 20 Lager-
standorten in Berlin und Bran-
denburg zeugen vom Leben und
Überleben in den nationalsozia-
listischenZwangslagern, von der
rassistischen Ideologie und der
Verstrickung von Staat, Wirt-
schaft und Gesellschaft in die
NS-Verbrechen. Zu den Funden
gehören Relikte der Unterdrü-
ckung und des Terrors wie Sta-
cheldraht und Patronenhülsen,
aber auch Alltagsgegenstände
wie Teller und Tassen. Firmen-
ausweise und Produktionsteile
belegen die Zwangsarbeit.
Selbstgefertigte und namentlich
gekennzeichnete Objekte erzäh-
len vomVersuch, sich angesichts
der schwierigen Bedingungen in
den Lagern zu behaupten. Der
Eintritt kostet sieben, die Füh-
rung zusätzlich fünf Euro.

Führung durch
„Ausgeschlossen“

KW 1
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IMMOBILIEN

Schimmelpilz
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-überwacht, über 100.000 erfolgreiche
Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Kortholt & Stutz GmbH
Hainer Hof 1, 60311 Frankfurt

069 - 8484 3757

www.isotec.de/ks

Feuchter Keller
z?
r?

(djd-p). So steht es zumindest
in der UN-Kinderrechtskon-
vention. Doch die Realität ist
leider eine andere: Längst nicht
alle Kinder haben Zugang zur
bestmöglichenGesundheitsver-
sorgung – auch inDeutschland.
UmdieArzneimittelversorgung
unserer rund 14MillionenKin-
der und Jugendlichen zumBei-
spiel ist es nicht gut bestellt:
Häufig gibt es keine eigens für
sie zugelassene Therapie. Viel
zu oft müssen Kinderärzte auf
Erwachsenenmedizin zurück-
greifen. Das birgt Risiken, denn
die Präparate sind nicht auf den
kindlichen Stoffwechsel ange-
passt, Nebenwirkungen können
gravierender ausfallen.
Zudem fehlt es an klinischen
Studien für diese Altersgrup-
pe. Sie sind Voraussetzung da-
für, dass Kindermedikamen-
te zugelassen werden. „Neue
Wirkstoffe müssen genauestens

untersucht werden, um Wirk-
samkeit, Sicherheit und Unbe-
denklichkeit eines neuen Me-
dikaments belegen zu können“,
erklärt André Schmidt, Medi-
zinischer Leiter bei Novartis
Deutschland.DasUnternehmen
investiert viel in Forschung und
Entwicklung und arbeitet mit
Patienten zusammen, um inno-
vativeTherapien zu entwickeln.
Hierfür braucht es bessere Rah-
menbedingungen und die Zu-
sammenarbeit aller Akteure im

Gesundheitswesen. Die wich-
tigsten Forderungen haben
die Stiftung Kindergesund-
heit, Der Kinderschutzbund,
das Deutsche Kinderhilfs-
werk und die Care-for-Rare
Foundation in der Kinderge-
sundheitsagenda zusammen-
gefasst. Sie wollen damit die
Debatte zur Kindergesund-
heitsversorgung anregen.
Auch die Regierungsparteien

sind sich laut Koalitionsvertrag
einig: „Kinder und Jugendliche
sollen mit gleichen Leben-
schancen aufwachsen, unab-
hängig von ihrer Herkunft. Sie
haben eigene Rechte. Ihre An-
liegen und Interessen sind uns
wichtig.“ Dies
muss auch und
vor allem für
ihre Gesund-
heit gelten – in
Deutschland
und weltweit.

Kinder haben ein Recht auf Gesundheit
-ANZEIGE-

djd/Novartis AG/Justin Keena

KKKiiinddder unddd JJJugendddllliiichhhe hhhabbben eiiigene RRRechhhte.
Dies sollte auch für ihre Gesundheit gelten.

Unsere Grabmale sind aus eigener Produktion
Wir garantieren Ihnen:

– beste Qualität
– kurze Lieferzeiten

– individuelle Gestaltung

• Grabmale
• Beschriftungen
• Renovierungen

T 06026 - 47 11
info@stein-kapraun.de

www. s t e i n - k a p r a u n . d e
Untere Stockstädter Str. 39-45 • 63762 Großostheim

www. s t e i n - k a p r a u n . d e

Sichern Sie sich Ihren exklusiven

Weihnachtsrabatt

Aktionszeitraum 16.12.2023 bis 20.01.2024

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

1A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

HÄUSER GESUCHE

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

Mehrfamilienhaus von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7619

ETW ANGEBOTE

Privatverkauf:Obertshausen/Ha-
usen, 4 Zi.-Whg., 93 m², Balkon, KP:
326.000 €. E-Mail: elegance@gmx.ch

ETW ANGEBOTE 1-2 ZIMMER

2 Zi.Whg., 55 qm, 2. OG inWalldorf
von privat. zu verkaufen, 2019
Duschbad und Küche neu, Kelleran-
teil, Fussbodenhz., Lift, gute Busan-
bindung und Einkaufsmöglichkeit.
KP 200.000 € Chiffre Z 2320088

ETW ANGEBOTE
2½ UND MEHR ZIMMER

3-Zi.-ETW inNiederrodenbach,mit
Balkon, 89 m², moderne EBK, renov.
Bad, begehbare Dusche, Badewan-
ne, 250.000,- €. Tel. 0172 - 3146353.

ETW GESUCHE

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

Eigentumswohnung von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7649

VERMIETUNGEN

3 ZW-DG 84m² Mainhausen Mfl. in
gepfl. 3 FH. EBK, Tgl. Bad Wa+Du,
Garten, Schwimmteich, ideal 2 Pers.
€830+N+K. Tel. 0176 641 390 91

VERMIETUNGEN2U.2½ZIMMER

OF - Bieber: Sout.-Whg., 2 ZKB, 50
m², teilmöbl., ruh. Haus, an NR, ab
sofort, zu verm., Tel. 0175 5565639

VERMIETUNGEN3U.3½ZIMMER

Telefon 06102/2 73 24

Nah- und Fernumzüge
Montage und Lagerung

Besser-Umzüge GmbH

MIETGESUCHE

Rödermark o. Dreieich,Kaufm. An-
gest., su. 2-Zi.-Whg., KBB, gerne mit
Stellplatz, ca. 50-60 m², bis ca. 800 €
warm, . T: 0176 70728429

MIETGESUCHE
2½ UND MEHR ZIMMER

Wohnungssuche Alleinerziehen-
der Vater mit Frühchen sucht drin-
gend 2 bis 3 Zimmerwohnung in
Obertshausen.
01725499004

KFZ-VERKÄUFE

SEAT

Seat Ibiza, Bj. 2020, 1. Hand, weiß,
Diesel, 1.6 l, 78.000 km, 4-türig,
Preis: 12.500,- €. ☎ 0173 - 411 74 58

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKÄUFE - PKW

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch

nach Unfall oder Motorschaden.
Barzahlung direkt vor Ort.

Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

KAUFE ALLE AUTOS, SOFORT BAR,
PKW, BUSSE, WOWA, WOMO,
AUCHMIT MÄNGEL
ALLES ANBIETEN 0173-3087449

Wir kaufen Fahrzeuge, PKW, LKW,
Busse, Wohnmob. aller Art, jeder
Zustand. Telefon 06258-5089921
o. 0174-1870081

Kaufe PKW, Busse, Geländewa-
gen, Wohnmobile, in jedem Zu-
stand, alles anbieten. Tel. 0174/
600 4673, 06157 - 9168 006

MOTORRÄDER

Suche Mofa/Moped/Mokick/
Roller/Motorrad Auch defekt/
Unfall etc. Tel:01721555607

Kinder
herrz

stiiftung

Spendenkonto 90 003 503
Commerzbank AG Frankfurt
(BLZ 50080000)

Mehr Infos unter

www.kinderherzstiftung.de

Über das eeigene Leben hinaus Gutes tun. Mit Ihrem
Testamentt zugunsten der Deutschen Herzsttiftung hel-
fen Sie, diee Herzforschung zu fördern und Leben zu
retten.
Im Ratgebeer Testament mit Herz erfahren Siee unter an-
derem, warrum Sie ein Testament machen sollten, wie
Sie es verfassen und wie Sie steuerliche Vorteeile nutzen.

www.herzstiftung.de Telefon 069 955128-0

Herzenssacche

Zum kostenlosen
Download
des Ratgebers



STELLENANGEBOTE

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für
unsere Filiale (Frankfurt, Nähe Innenstadt)

eine/n Koch/Köchin auch Verkauf (VZ oder TZ)
Arbeitszeit von Mo- Fr 5:30 - 14:00 Uhr. Samstag frei!

Bewerbungen an:
Fleischerei Göbel GmbH
Dudenhöfer Str. 33 · 63110 Rodgau
info@fleischerei-goebel.de · 06106/9918

STELLENGESUCHE

A-Z Handwerksmeister Entrümpe-
lung, Renovierung, Küche, Rolladen,
Tore, Dachfenster, Glas. Tel. 0160
7075866

Mathe Oberstufe! Wer kann hel-
fen?
Kontakt: meine@kurzemail.de

Privat Chauffeur zertifiziert, erfah-
ren, startklar. Tel. 0160 7075866

NEBENBESCHÄFTIGUNGEN

Für einen gepflegten Haushalt
wird eine flexible Haushaltshilfe ge-
sucht. Alle Detailfragen klären Sie
bitte unter Tel. 0171 8167468

Heizung-u. Wasser-Instalateur
sucht Nebenbeschäftigung, Tel.
0176 64437986

Suche Putzstelle in Dreieich u.
Umg., Neu-Isenburg u. Langen. Tel.
0176 44520701

T 061 03 / 7 47 77
E-Mail: ansmann@ansmann.com

Wir suchen zuverlässige,
deutschsprachige

Reinigungskräfte
für einObjekt inFFM,Hanauer Landstraße.

Arbeitszeit:
Mo. bis Fr.: 17:30 - 19:00 Uhr.

Gebäudereinigung GmbH

Laborfahrer gesucht ! Zur Un-
terstützung unseres Teams
suchen wir einen zuverlässigen
Mitarbeiter (m/w/d) auf Minijob-
Basis jeweils Mo - Fr, 2 Wochen/
Monat. Ein Firmenwagen wird zur
Erledigung der Fahrten zur Verfü-
gung gestellt. Bei Interesse
bewerben Sie sich per E-Mail an:
office@medical-on-time.de

Zur Ergänzung meines Teams su-
che ich Alltags- und Pflegeassis-
tentin, auf 520-€-Basis (38
Std./Mo.) u. Teilzeit (4-6
Dienste/Mo.), 24 Std.-Dienste. Gute
Deutschkenntnisse erforderlich.
Tel. 06104 665590

Suche Allround - Handwerker für
Umzug koordinieren, renov. Arbei-
ten, Küchen ab und aufbau sowie al-
le Arbeiten nach Umzug. Tel. 06103
3724583

Zuverlässige, deutsch sprechen-
de Putzhilfe f. 3 Std. wöchentlich, in
Dietzenbach gesucht. Tel. 0176
10284993

Altenpflegerin mit guten
Deutschkenntnissen, sucht 24-h
Stelle in privatem Haushalt. Tel.
0151-26396233

VERKAUF

COMPUTER

Hier beginnt der Text
Probleme mit PC, Internet oder
Smartphone? Sie benötigen
Unterweisung? Kein Problem.
Günstig & schnell. 06182/7876883

Computer und Internet - speziell für
Senioren & 60plus. (Kauf-) Beratung,
Schulung & Service. Tel. 069-736006
www.computerservicefrankfurt.de

SONSTIGES

Telefunken Tonbandgerätm. Bän-
dern; Schreibmaschine v. Brother;
Tischrechner m. Papierrollen; Yashi-
ca-Kamera; Polaroid-Kamera; Metz
Blitzgerät; 2 Buffet-Uhren; Verstär-
ker m. Boxen; abschließbarer Be-
steckkoffer, zusammen 450 €; 2
Pelzjacken, Gr. 42, neuw., 400
€/Stck., Tel. 06104 61174

ANKAUF

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.

Krokotaschen, Figuren, Eisenbah-
nen, Ferngläser, Bleikristalle,
Kleidung, Orden, Gobelin, Mes-
sing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,
Krüge, Teppiche, Porzellan,

Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-
schätzung. Zahle absolute

Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort:

Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Frau Danna sucht und kauft
Pelze, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck,

Münzen, Perücken, Puppen,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art,

Bernstein, Leder und Krokota-
schen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,

Porzellan, Krüge, Zinn, Möbel,
Gardinen, Tischdecken, Uhren.

Kostenlose Beratung und
Anfahrt bis 100 km sowie
Werteinschätzung. Zahle

Höchstpreise, 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort.
Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr
Tel. 069 - 34 87 58 42

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Figuren, Por-
zellan, Schallplatten, Eisenbahn,
Leder- u. Krokotaschen, Silberbe-
steck, Bleikristall, Zinn, Mode-

schmuck, Möbel, Kleider, Alt-und
Bruchgold, Zahngold, Gold-

schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden,
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie
Haushaltsauflösungen. Kostenlo-
se Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriös und diskret.

Barabwicklung vor Ort.
Mo-So. von 8-21 Uhr.

☎069/17516793

Schallplatten (LP’s & Singles)
gesucht, aus Rock, Jazz, Soul,
Blues, Beat, Klassik etc., gerne
Sammlungen☎ 069-67702820

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

SIE SUCHT IHN

Attraktive gepflegte schlanke Sie,
56 J., gebunden, sucht seriösen, sol-
venten, zuverlässigen Herrn Ü60 für
gelegentl. interessante gepflegte
Treffen im Raum HU/OF. Zuschrif-
ten bitte unter Chiffre Z 2350309.

ER SUCHT SIE

Er sucht Sie, 58 Jahre, 1,78 g., Mus-
lime-Deutsche. Tel. 0160 7075866

60 Jahre Fußball Bundesliga – und immer mit dabei die Eintracht Frankfurt. Mehr als
1.000 Spieler haben in dieser Zeit das Eintracht-Trikot getragen und einige sind zur
Legende geworden. Eintracht-Kenner Ulrich Müller-Braun hat die Eintracht-Anna-
len durchforstet, Kicker-Statistiken gelesen, Zeitzeuginnen und Journalistenkol-
legen befragt und sich durch Zeitungsarchive gewühlt. Wer war der beste
Scorer, wer hat die meisten Tore geschossen, wer die meisten Spiele ge-
macht? Kurz – wer hat sich den Legendenstatus verdient?

EIN MUST-HAVE FÜR
JEDEN EINTRACHT-FAN!

Jetzt im Handel oder unter
www.societaets-verlag.de Ulrich Müller-Braun · Legenden der Eintracht · ISBN 978-3-95542-442-8 · 18,00 €

Pack
end

e

Port
raits

Anzeigen bringen viel und kosten wenig!
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„Für alle mittwochs frei und
samstags ab 14 Uhr Feier-
abend. Das ist schon etwas
Besonderes im Handwerk.“
Denis Scholz von Kriegelstein

6_20000222333 Noooovembeeer/DDDeeezember11166666

Im Westen viel Neues
Denis Scholz wird bald das Radsporthaus
Kriegelstein mit Sitz in Zeilsheim übernehmen.
Und das in nun vierter Generation. Peter Sauer (5)

Aufgeräumt soll der
Laden sein, meint
Denis Scholz und
legt selbst Hand an

PPPPPPeggggggasuuuuus PPPPPiiiazzzzzzaaaaa 21
TRRRREKKKKKKKKINGRRRRAD
Schhhalttttuuunnnng: 21---Gang Shhhhhimaaaaannno Tournnneeeey
Laaaaufrädddddder: 28“““ Zoll
Grrrrößßßße:::: VVVeeerschhhiedene GGGrrrößßßßßennn
Raaaahhhhmmmmenffffoooormmm: Diamannnt///HHHHeeeerrrren
SSSSoooonnnnsssstige AAAAuuusstattunggg:
SSSSSttttVVVZo ausgggggestattet
mmmmit Nabennnnddddynamo
Farbe: Schhhhwwwwarz-Matt

SSSStatt UVPPPPPP 699,95555 €€€

Für nnnuuuur:AAAABBBBBBBB 3999999999,95 €

Hercuuulesss Rob Fold R/FFFFF7
ELEKTRO KKKLAPPRADDD
Jahr: 2022
Schaltung: Shimano Nexxxus 7777-Gang
Zusatz: Als Freeeilauf und
Rücktritt Versiooon erhältliccch
Laufräder: 20“““ Zoll
Größe: Unisex
Rahmenform: Tiefeinsteiger
Farbe: Schwarz-Glänzenddd
Motor: Bosch AAActive Lineee
(40Nm) bis 25KKKm/h
Akku: Bosch 44400Wh
Rahmenakku
(herausnehmbbbar)

Statt UVP 222799 €

Für nurrr: 2099 €

A
N
Z
EEE
IG
E

Fasssssttt 100 JJJaaahhhre ist ddddas Unteeernehmen alt. Es fing in
Karllllsssbad im eeeehhhemaliiiiggggen Sudddetenlandmit einer Faaa-
brikkk uuu.a. für Laaaasteeennndreeeeiräder an, gegründet von Er---
win KKKKriiiegelsteeein. Güüüttteeerrrr und WWWaren konnten so von
jederrrmmmaaann unnnnd jederfffffrrrrau trrransportiert werden,
Kindeeer uuund Huuuunde dammmmalllsss wwwwahrscheinlich eher
nicht. DDDie „„„Rekorrrrd“-Werkeeee Karlllsssssbad waren sozusa-
gen deeer Zeiiit weitttt voraus. SSSSchon vvvvoooor dem Zweiten
Weltkrieeeeg wuuurden 11 unterscccchiedllllicheeee Lastenräder,
eeein Invallliiiddden-DDDreiraddddmit Hannnndantrieb, eiiinnnnRollstuhl
uuuuund ein gefeddderterrrr Transpoooortwagggen mit Pneu-
mmmmmmaaatik konnnzzzipiert undddd hergesttttellt. AAAlles gesetzzzzlllliiiich
geeeessssschützt uuund beeei Naaachahmuuuung ssstrafbar. Nach---
zuuuuleeeessssen unnnddd nett annnzusccchauen im OOOriginalkatalog
derrrr „RRRekorddd“““---Werke aaauf der Krrrriegelllstein-Website.
Naccch 194448 giiinggg es dannnn turrrbulennntweeeiter, zuerst der
Neubbbbeeeginnnn innnn HHHöchst, späääterrr ein zzzweiiites Standbein
durchhhÜÜÜÜbernnnaaaahmmme einer Taaankkkssstelllle in Zeilsheim, die
2002 zzzu einemmmmm reeeinen Fahrrrraaadddgggesssschääääft und Haupt-

sitz aufwändig umgebaut
wurde. Die Filiale in Höchst
wurde 2022 geschlosseeen. Die
Firma bleibt in all deeen Jah-
ren in Familienhand. Erwin
Kriegelstein übergabbb an
Helmut Kriegelstein und der
wiederum an Tochterrr Heike
und ihren späteren Ehemann
Stefan Scholz. Nicht nnnur der
GGGrrrroßvater war der Zeeeit vor-
aus, aaauch Heike Kriegggelstein
war eees. SSSSiiiieeee erlangte schhhon als
25jähhhrige deeeennnn Meistertttitel als
Zweirrradmechannnniiiikkkkerin und
war 199991 die erste Frrrraaaau in ganz
Hesseeen, die das geschafft hat.
Auch Sohn Denis Scholz hat
die LLLiebe und Leidenschaft
zum Fahrrad früh entdeckt.
Immeeer schon in der Werkstatt
mit dddabei, konnte es gar nicht
anders kommen. Direkt nach
dem Abitur begann er eine
Ausbildung im elterlichen
Betrieeebbb. UUUnddd nachhh sage unddd

schreibe 2222 Monaten hatteee er den Gesellenbrief in
der Tasche und hat direkt im Anschluss den Meister
gemacht... „Da weiß das HHHerz, wo es schlägt. Den
Meisterkuuurs fand ich cooool“, erinnert sich Denis
Scholz. Nun, mit gerade einmal 26 Jahren, ist er
kurz davooor, die Firma zu übernehmen. Hineinge-
wachsen in den Job weiß eeer, wie das Geschäft läuft
und was ddder Kundschaft wwwichtig ist – Beratung und
KKKundenorientierung sind eeessentiell für den Betrieb.
DDDie Kunddden kommen – „WWWir sind das westlichste
Geeeschäft in Frankfurt“ – aus den umliegenden
Staaadtteileeen, aber natürlichhh auch aus dem nahege-
legggenen VVVordertaunus. Einnne besondere Herausfor-
derrrung issst die Reparaturaaannahme. „Schon immer
arbbbbeeeiten wwwir ganz ohne TTTerminvergabe. Jederzeit
kann dasss Fahrrad vorbeigggebracht werden und in
der Regeeelll drei bis vier Tageee später wieder abgeholt
werddden“. MMMaaanchmal stehennn 50 bis 100 Fahrräder im
Hof, dann wiiirrrddd nach Auftttragseingang abgearbei-
tet. EEEs werden alllllleee Arten vooon Rädern angenommen
unddd Reparaturen ddduuurchgeffführt, aber „Bio“-Bikes zu
reppparieren sei immer nnnochhh spannender als E-Bikes,
maaan sei kreativer und hhhabe alles unter Kontrolle,
mmmmmeint Denis Scholz. Zuhaaause habe er noch eine
aaaalte Sachs FFFüüünnnfffgggaaannnggg-Nabe, dddiiieee er gerne zerlegt und
wieder zusammenbaut. EEErrr nnneeennnnnnnt es „eine schöne

FFFiiingerüübbuunnng“. Ins-
gesssamt arbeiten
sechsss Mitarbeiter,
davon zweei Aus-
zubildenddde, in der
Werkstatt uund im

Ladennn. Schoooolz’ EEEEl-
tern sind weeeeiterhhhhin
dabei, ebennnnso ssssei---
ne Ehhhefrauuuu Maaaalinnn
im Veeerkauffff. Deeeenis
Scholzzz würde ggggeeer-
ne auuuch wwwweiblicccchhhe
Auszub i l denddde
einsteeellen... „AAAAbbbber
es gggibt einfaaaach
keine paaaassenddddden
Beweee rbungeeeeeen “
bedauuuert er. VVVVVer-
größeeern möchhhhte
der Geschäffffts-
führerrr in Spe ddddden
Betrieeeb niiicht, abbbbber
zukunnnftsooorientieeeeer-
ter auuusrichhhten, dddaaaas
schonnn. Einnnige Idddeeeeen sssinnnnd inzzzwiscccchennn schoooon um-
gesetzzzt. Eiiin Elekkkttttrolastttwwwwaaaagennn ist annngeeeeschaaaafft, ein
Strommmanbieeeter nnnaaaachhallltigggger Eneeeergggiennnn beeeauftragt
und dddas BBBeste: eeeeine AAArbeeeeiiitszeiiiitrrreduuuuzierung bei
vollemmm Lohnnnausgllleiiiich einnngeffffführtttt. Alleeee Anggggestellten
habennnmittwwwochs fffreeeei unddd sammmstaaaagggs ab 14 UUUUhr Feier-
abbbenddd. Das issst schooon etwasss BBBesooonnnnndereeees unnnndwirklich
sehr mmmitarbeiter unnnd mmmmitarrrbbbeiteriiiiinnnnnenfreeeundlich!

Mit dem ADFFFC ist dasss Radddddsssspooorrrthaaauuuus KKKKriegelstein
schonnn lange eeeng vvverbuuunddddennnn. AAAls FFFööörddddermitglied
unterssstützt es die Faaahrradlllobbbbbyyy, zwwwei MMMMMal im Jahr
kommmmt die Codddddiiiergruuuuppe dddddes AAADFCCC fürrrr ddddie Käufer
und KKKäuferinnennn neuer Fahhhrrrrrädddeeeeerrr zuuum EEEinssssatz und
last but not least gab esss dieeeeseeeessss Jaaahhhhr eineee sehrrrr groß-
zügige Spende vvvvoooon Fahhhrraaaadbbbeeeekkkleidddunggg aus dem
Firmeeen-Bestand. VVVViele unnnsssereeer eeeeeehrrrennnammmtlich ttttääääti-
gen MMMitglieder haben davoooooon ppproooofffitttierttt!!! Für dieseeees
starkeee Engagement bbbedankkkkkt sssichhh dddder VVVooorstand im
Nameeeennn dddeeesss AAADDDFFFCCC gggaaannnnz herzzzzliccchhh! DDDaggggmaaar Berges
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